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tiefeſten Reſpect; und ich 
glaube Deiner Lehre, denn Ugkeit, 
Du haſt mich ſelbſt erwekt. iſt worden ganz erfuͤllet; 
3. Sieh, hier bin ich, Er hat gewacht, ſich matt 
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land, will ich leben, lieber für mich am eutz geneiget. 
Heiland nim mich hin! 3. Die Thuͤr zum ſchs⸗ 
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Un was das allertiehfte 
Herz empfand an Leibs 
und Seelen Schmerz, 
Sein Weinen, Sein Gebet, 

Sein Ruhn, Sein Wachen 

und Sein Wunder thun, 
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ſich unſer GOtt gekleid't,) ſpringen, und das ew'ge 
fuͤr uns 3 „ nn wahre Gut in ihr Herze 
| Hanf beingen. f 
* MN 20. Mel. 132. . Dehn das iſt Sein' 
brach zu mir: halt bochſe Freud, und des Va⸗ 
dich n mich; es ſoll ters Wille, daß den Erd⸗ 
f dir itzt gelingen: Ich geb Kreis weit und breit Sein 

mich ſelber ganz fuͤr Erkentnis fülle, daß die 

„da will ich für dich ringen: Blut- Gerechtigkeit mit ih⸗ 
Pac * bun dein, ‚me ate Verdienſte, ey mach 
i alle ihre Leut von dem Suͤn⸗ 
fol u f em: | „8 
det Tod aich e er 29. Mel.2ı6, 
Vergieſſen wird m. in Laͤmmlein geht und 
ir mein Blut, dazu das trägt die Schuld der 
Leben rauben: das leid ich Welt und ihrer Kinder; 

alles dir z u gut, das halt es geht und buͤſſet, mit Ge⸗ 

mit veſtem Glauben: den duld, die Suͤnden aller 
chlingt das Leben Suͤnder; Es geht dahin, 
mein Unſchuld träge wur matt und krank, erw 
die Sünde dein: da biſt gib bt ſich auf die Würge⸗ 
du felig worden. . Bank, verzeyht ſich aller 
ch 25 1 Freuben; Es nimt an ſich 
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O treue Liebe! Du biſt es kolfen da Ihm am Oel⸗ | 
ſtark; Pk ſtrekteſt Den ins berg iſt ſo ſo bang. Schwe 
Grab und Sarg, der uns Tropflein! ich! geh er 
har ſollen tödten. fangen, ich knie hin 
30. Mel. 168. nem Freund, der in 
Jem, m meines Lebens Le⸗ en naus gegangen, 
. ben, JEſu, meines To⸗ und d en blutge Sl bra 
des Tod, der du dich fuͤr % nen Bent. g % e un 
mich gegeben in die tieffte-. t Nel. 9. 1 5 
Seelen-Noth, in das aͤuſ⸗ O Anblit Ai mirs Herze 
ſerſte Verderben, nur daß T bricht! HERR JES, 
ich nicht moͤchte ſterben: das vergeß ich nicht, wie 
Tauſend⸗, tauſendmal ſey Du am Oelberg 15 mich 
| uf, liebſter JEſu! Dank buͤßteſt: O daß D ı für die 
dafur. Seelen » Angft, in der Du 
T. e. 83 mit dem Tode rang! 
G⁰⁰ mit t Ihm, o Gemei⸗ mäßig! mir prangen | 
ne! geh, in'n Garten MU 1 3 
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du einen Anblik ſehn, baß S Du in Noͤthen um 
dir die Sinnen ſtille ſtehn, mein Heil! ach wie 
ja gar ver F begegn' ich Dir? ich kan 
2 ae Fella. has. EUR nichts; nim Du nur ders 
So a war weil mein armes Herz von 
Seine Noth: daß Er mir a Apr B , 
betrübt ward bis in den 730 Mel 128. 
Tod; daß Er ſich im Kaͤm⸗ zie muͤde, wie entkraͤftet 
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daß Er B ut aus dem Leibe Herz eh man 's ans Creutz 
ſchwitzte, in jener Nacht. geheftet! wie nenn' ich 
33. Mel. 184. Deinen Schmerz; Du für, 
a bleibt mein Auge mir mich abgematt'tes Samm, 
us 's Lam⸗ wie ſoll ich Dich We 
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vollem kauff pn let ge. 2 wenn ich Ihn im Gei⸗ 
flloſſen fer . ſte kuͤß; o da erinnert 
lee! 3 . i . ich mein Herz an jeden 
1 Geiſſel⸗Schmiß, und denkt: 
ch ki wie Du 
Ra das war für mich! | 
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| ie Dich deiner Buſſe 2. Sein eichnam blutet. * 
Braſt hat erfchüttert, wie nmel aus allen Aeder⸗ 
D lein: Ihr Troͤpflein traͤuf⸗ 
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meinetwegen, in der Noth felt auc auf mich, auf miß 
11 arm's Wuͤrme lein! 
gelegen! e Fri u a 
2. Laß mich ſehen, wie Mel. 
ſie Dich 'naus gefuͤhret, Bar, er Todes⸗ Muͤ⸗ 
| und wie ſie fo jaͤmmerlich en; Fuͤſſe, wie im 
Dich tractiret; laß mich Gain. Stirne, die der 
ſehn, wie ſie Dein Haupt Kranz uͤberall macht blu⸗ 
bitter hoͤhnen ‚und mit Dow ten; Küfken, von den Ru⸗ 
nen kroͤnen! then aufgehauen ganz; 
Du verhoͤhntes An⸗ Lippen, ach wie todten⸗ 
1 eſicht, zum Entſetzen! kom⸗ bleich; Wangen, aufge⸗ 
me, meiner Augen Licht ſchwellt von Schmerze; 5 
8 ergoͤtz en vom kr Br mir mein Herze 
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ſpeyt Geſich⸗ nen auch 9000 allen Glanz: 

te macht mir meines lichte, ich mochte ohn Aufhoͤren 
und erquikk'ts mit ſich: Sein Angeſicht verehren; 
ö wie ER am verhoͤhntſten, ich kuͤß Ihn in dem Dor⸗ 


iſt Er mir am ſchoͤnſten; o nen⸗ Kranz. en 
wie ruͤhrt Er mich, in dem 2. Mein Herze wi 
Mantel, mit dem Rohr, rege, wann ich die he 
auf dem Platz, dem Mare Schläge auf Seinem a 
eto in der Dornen ken ſeh: je Ihn zer. 
Krone. fleiſchen, den reinen Leib, 
ee . 4 2: den keuſchen; ach! ” ge | 
Ach F. unter ale füllt Er mejner Sea, * 
len! ich fall Dir um e eee od. 74% 
den Hals: der niemanden In dieſer Heinlichen G. 
gefallen,“ gefällt mir über ftalt, darüber uns das 
all's. Mein Herz kuͤßt und Bent wallt, ward Er 
bethraͤnet die Glieder, die Volk hinaus geführt, 
„ | man Dir befpien und aus: mit den Worten präfentirt: 
19 gedehnet: Gegrüſſet 127 Seht welch ein Menſch! 
| e + 47. Mel. 168. 
ce, ee del. 185. Wiederholt 's mit ſuͤſſen 
Für uns lidt' ER ſolchen — Tönen, wiederholt 
Hohn und Schlaͤge, die mir's: Welch ein Menſch! 
an nicht beſchreiben kan: und ‚befingt mir meinen 
unfer Herz wird weich, die Schönen, meinen Schöo⸗ 
Seele rege; ſeht nur Sei⸗ nen: Welch ein Menſch! 
Me Ruͤkken an; ſeht die Ach, ich möchte’ die Geſtal⸗ 
Stirne, die noch naß vom ten immer im Geſicht be⸗ 
9 Vuſſen, wird noch erſt mit halten: denn an Seiner 
Dornen wundt geriſſen: Marter⸗ Show kan ich 
Seines Hauptes Schmerz mich nicht müde fehn. 
und Pein dringet mir durch 2. O! da faͤllt mir ein: 
Mark und Bein. Ich Armer bin dran Ur⸗ | 
45. Metro. fach: Welch ein Menſch! 
J ch liebe Ihn im Hoͤhnen; Und der Anblik vom Erbar⸗ 
ich liebe meinen Sci mer troͤſt't mich 19 9 
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Stirn, der bleichen; und 
hab' an dem Geſicht den 
ſchoͤnſten Blik geſehn: ſo 
oft ein Doͤrnlein ſticht, 
bleibt ein Rubingen ſtehn. 

+ =& Mel. 84. 
Da geht R nun und 

traͤgt mit Schmerzen 
Fun Creutz auf Seinen 
8 Schultern naus, und fühle 
ſchon unter Seinem Herzen 
der ganzen Marter⸗Stun⸗ 
8. Mit dieſem Blik 


„ bolt ich Dich ni 1 Aa 
Ey ja 


Bro utigam! Dein 
Hohn hat wol nicht 


ſeines gleichen; ich ſeh die 
Dornen⸗Kron auf Deiner 


eee 


ſeh fh Blut vergieſ⸗ 
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5 fen für mich arm's 
Bruft  Würmelein; ich ſeh's im 
u Geiſte flieſſen aus allen Ae⸗ 
en derlein: Mein Auge iner 
I d mir, Blut Braͤutgam!uͤber 
ch Dir; ich fühle ewig's Leben 


bey Deinem Ereuße ier. 
de deep ve 


Jein Herz fi fi eht in 1 
und Hand blutge 
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Tieffen, die die Naͤgel ein⸗ | 


gerant: Ach, wie lieffen 
Tropflein über Troͤpfelein 
da herunter! O ihr macht 


E unter! „ 
4. 8 


f herz in Todes ⸗Preſſe, 

Mund, voll Todes⸗ 
Naͤſſe; Augen im Ver⸗ 
gehn; Glieder, voller We⸗ 
he; ande, die ich ſehe voll 
Tuͤrkiſſe ſtehn; Haupt, voll 
Gottes ⸗ ⸗Mafeſtaͤt, blutig, 
wundt und uͤberlauffen von 
den Zornes⸗Tauffen! 


＋ 53. Mel. 184. 
Das fi ſind die auserwehl⸗ 
ten Farben, die ſich ö 


gegangen bis auf mir in mein Herze mahl'n: 
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O . Aa Ahern. 
Duden die Augen wie fie Fra. 00 7. 5 ate 
IH eee a Ach wc ich Dir die Fuaͤſ⸗ 
meine Armuth, meine ſe üffen, und preiſen 


Schwaͤche, kennt niemand Deine Nägel « Maal, die 


5 genau als St; Aa Muh und Schmerzen na 


Zahl, die Du fi für 
e dulden müffen! Ach mo 
ich mich doch niederſetzen 
Fr ER fürs die Huld 
0 65. mit zarten Liebes; Thränen | 
ey mir tauſendmal ge⸗ netzen, Br! * 5 0 
gruͤſſet, der mich ie ea | 
: Br 4 0 et, der M | 
du ſe ebuͤſſet, das, u. | 
womit ich Dich betruͤbt! Ja umfange, herz and 


0 Ach wie iſt mir doch ſo eng Zahl, ge dein 


wohl, wann ich knien und 
urpur⸗ rothen e 

liegen ſoll a dem Creutze, hör Selz „ 1 0 Dar 

da Du ſtirbeſt, und um Z der kan doch, ſchoͤnſter 
mueeine Seele wirbeſt! Fuͤrſt! den ſo hoch nach 
M Wa Arne Ya del. 14. uns geduͤrſt't, Deinen Durſt 

Ach. was in meiner armen und Liebs⸗Verlangen voͤl⸗ 

Seel bey JEſu Creutz lig faſſen und umfangen? 
geſchieht, davon nimt mei⸗ + 59 Mel. 185. 


ne Leibes ⸗Hoͤhl auch einen 
8 as Geſpraͤche Deines 
4 Ar Yin np: fl u. D. blaſſen Mundes hat 
76. Mel. 68. mein Herz ſich tief bedacht, 
Geege ride ⸗Fuͤrſt! wie das hat mir das Siegel 
haft Du geduͤrſt't nach meines Bundes unterm 
der Menſchen Heil und Les Creutze veſt gemacht, und 
9 ben! und Dich in den Tod nun freu ich mich als wie 
gegeben, da Du riefſt: ein Kindlein: kommt reite 
Mich buͤrſt't; ee 0 tes 
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eſich 15 aue ds 1 


Fed 5 mein armes t 
i Herze vor Liebe krank 
Kr Ach! Ieſu hitt 


Todes- Ang u ums 8 Her 2 
Seele voller Schm ae! 
Hatte voller Draft; dam 
| meine e Seele und die abe. 


Golgatha: o hi re I 
Momente! o daß ich blei⸗ 
ei konte um's Creutz rum 


D wie walb't mein © 5 en Nes. 
auf, Dir, fo viel mir 2 0 kberholt mir . 30% 


Adern schlagen, Lob und: Leiden, den Todes⸗ 
N Dank; zu ſagen! EL mer, Sein Verchen, 
Ne fonft blsdes Auge, t Myrrhen floß, den leb 
ten Wink von Seinen müs 
ſteh dich munter nach 
dem Haupt um, wie ſichs den ſchon halb geſchloßnen 
neigt, und ſich im Moment Augenlieden, und wie ſich 8 
des Todes ’runter bis auf $) ee He ergo . 3 5 18 N 
Seine Schultern beu 7 6 ii u 
ſchließ dich wieder, i 


ind 2 ‚a8 mid t gfte 
2 pre are und dauon yo + 


Be 


vr: Auge feuchte, und's 5 5 m mein 8 ba Freuden. 

Lom Bluße naß, „den Und oon Blur n 
A, Wen eG. Sei % Waffe. Fall aus bangen 

i is wird mein Herz voll Jubel 

ut mir w | ans“ 

„ die in Em 9 chall! ach noch heute ſe ; 


dem Mater Mar nn, 


Pr geneigt! o haͤttꝰ ich 
letzte Wort gehoͤrt, mit 
dem Dein Mund erbleicht! 0 
2. Und wie ein Kriegs-“ 

Knecht mit Gewalt das a N dos! \ 
theure Herze Dein mit ei» 0 etöne bis 1 die 
nem Stoß entzwey geſpalt t, kalte 8 wo's u Aa 
da haͤtt ich mögen ſeyn! lein, das ſchoͤne, fo st 
3. Ach, hätt’ mein Aug drinnen duft't: da ſeh ich's 

n Gluͤk gehabt, die To ſanfte ſchlafen, ausruhn 
des⸗Perl zu ſehn! wie hätt! vom Todes Bann, und 
ich mich darm Naht, fie Sünden -Angft und Stra⸗ 
abzutrokkenen! Pi Edd. fen; da bängt mein keben Bi; 

u er 67. Mel. 5K. dran: a 
Leib, mit Blut bedek⸗ . Mu Fd. Fel. 46. 

| ket, o Bruſt, von alte meine Fahrt ſo 
* Aengſten heiß, o Glieder, Jobe zu de Dh 
ausgeſtrekket, o Haupt, das ift fo meine Art. Die 
voll Todes Schweiß, o Augen werden Teiche, und 
Wund, in'n letzten Zuͤgen, mein Mund ſpricht nicht 

o Herz, im Tods⸗ Gezuͤk, gern; kuͤßt lieber und hat 
0 99 7 „ ab „ lieb die Wunden meines 

welch a A er Oli HErrn: das iſt ſo mein 

A. o Hr 68; Mel re) Betrieb: 

Nun du allerſchoͤnſter 2. Erblaßtes Leichelein! 
Blik, voll Gefunkel, weiſiſt du wie ich Dich heiſ⸗ 
tritt die Sonne gleich zus fe? o du nach Schmerz und 
Bi wird's gleich 4 „Pein, vo tet, 9 roth 

zittert gleich die ganze! el UN wei e! bleib, he | 
et gleich die ganz an Shen 
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}  hinheit du, mir ſtets Sindeesin gezehlt, als er 
vor dagen ſtehn; ſo will die Suͤnder hat erwehlt. 
ich in der Ruh, auch an 3. Gelobet fenft du 
die Arbeit gehn. JEſu Ehriſt, daß Du ein ur’ 
3. Ich überlaſſe mich an pn geboren biſt, und 
die en Hände, bis haft für mich und alle Welt 
Lich Ihn ſichtbarlich umar⸗ bezahlt ein ew' ges Loͤſegeld! 
men kan ohn Ende. J 1 7 el. 173. 
n bieii in Geiſt Michts kan ich vor GOtt 
Sein Creutz herum, 9 ja bringen, als nur 
el und Leib geneußt Dich, mein höchſtes Gut. 
s Efflavit⸗ e eg Jefſu! es muß mir gelin⸗ 
. Agen durch Dein theur⸗ver⸗ 
| goßnes Blut: Die hoͤchſte 
Gerechtigkeit iſt mir erwor⸗ 
ben, da Du biſt am Stam⸗ 
me des Creutzes geſtorben; 
die Kleider des Heils ich 
da habe erlangt, darinnen 
mein a in 8 
ie . Dee! 76.7 1 Na 
ind ich, 06 ich glach nicht 55 iR vollbracht! was 
dabey geweſen, bin zu O wilt du nun dich ſo 
derselben e mit ge⸗ vergeblich plagen, als m uͤßt 


in el „„ ein Menſch mit feinem 
ne e 73. Mel. 28. Thun die Suͤnden⸗ Schuld 
Ja danks dem Schmerz abtragen? Es iſt volle 
von meinem Lamm, ich bracht, das nim in Acht, 
ehr den Tod am Ereutzes⸗ du darf hie nichts zu ge: 
ze mein Auge weint, ben; nur daß du gläubſt, 
die Seele lacht, wenn ichs und glaubig bleib in dei 
| g mir ſelbſt betracht. nem ganzen Leben! 
2. Ich ſeh a Geiſt die 78, Mel. | 
gel⸗Maal, erblik barin⸗ 1 Inſre Arbeit iſt zu 2 
er zu W 5 ya 10 e p ache 


A un 5 er Sb 

1 . wunden, „Creutz, 
* a 90 5 Leiden, Angſt 
Noth; W N Seine 


an: die durch abnen Fü 
2 Haͤnde p 5 baenvaban, in bam 
fuͤr uns gethan. 2. Allein 
2. Und was wir noch nur gründlich lerne ſich 
itzo machen, das iſt Klei, was inn⸗ u . kennen, 
nigkeit und leicht; denn die Men f ch N uſſerlich e 4 5 
F ee Sachen ſind fehlba t 1 
ur 2 
5 2 19 0 ee Seel und Sinne d 
* 1 kn 1 nid 
9. 1 
5 Hagen den GOTT! 3. Woh 
Heiliger ſtarker GOTT! nur nicht dabe dern 
Heiliger barmherziger Hei⸗ vielmehr mit 905 1 1 15 
land! du ewiger GOTT: zum Heiland eilet 1 
Laß uns nie entfallen un⸗ weint ſich aus a oth 
ſern Troſt aus Deinem Ih ins Glaubens⸗Leben, Deß, 1 
5 Kyrieleiſon. . der ſich in den Tod für uns 1 97 
e ee ge ee gegeben. JJ 
Mel. 1705 Mal, 0, RR, . £i 
5 Laß den Pfahl, daran Du 5 88. Mel 162.0 . 
ſtundeſt, als Du Geiſ⸗ Dur Ihn mu ur uͤber⸗ 
ſel⸗Schlaͤg' und Pein uber in em A dich el 
Deinen Leib empfundeſt, gg riſtum ein: durch Ve. 
mir die Flammen - Säule ſchauung deiner Suͤnden 
ſeyn, die mich durch das 8 nicht auf der Gnaden⸗ 
rothe Meer und der finſtren d ein: E iſt das Licht, 
Krafte Heer, ſtatt daß ich nahe ſich ‚muß das Auge 
Bir ihnen ſtreite, bis in's S a: der 
el'ge Rei 15 reuden: und 
{ 9 W A © ſonſten nicht. 
U 2 37. 
O eee * ir ordinde die 
ten, die blos mit Selig: der Geneſung her: und 
ſeyn die Zeit verbrachten: Zugeſtaͤndnis der tief v 
ſo waͤr'n wir gluͤklich dran, borgnen Art, die voll 8 ; 
* Br eben mit 1 mu nm , 


A, | 
A 
19 - 
> 1 vor 'm S chöne⸗ Schmerze weich und ge⸗ 
den. 105 ſchmeidig ſeyn: und wenn's 


2. Ja iſt der Sünd auch Sein Blut benetzet, Sein 
chor der Hals gebrochen, Leichnam es beruͤhrt: ſo 
und Abſolution uns zuge: wirds ganz umgeſetzet, und 
ſprochen; bleibt doch dem in Sein Bild formirt. 
6 e d noch manche 2. Nur unſte Falles⸗ 
9 „die kleinlaut vor Narbe fein offen dargelegt: 
| icht, der fuͤr un der Arzt, der für uns ſtar⸗ 
be und unſre Glieder traͤgt, 
3. Was aber, wie ſich 8 hat Balſam gnug des Le⸗ 
Ans har Ibm erſcheinet, bens, fuͤr Kranke auszu⸗ | 
nd wie ein dürftig Kind theil'n; und niemand weint 
6 e weinet, ach! vergebens: ER kan das 
1. dem dient Chriſti Blut zum Kraͤnkſte heik n. 1 
Heilungs⸗Oele, ſo, daß es 84. Mel. 37. 
5 . 3 an Leib und EN wiſcht die Thraͤnlein 
8 en een ab, Er hebt und traͤget, 
Ca. e 214. 19 059 daß man uns ins Grab 0 
Sie Ar 2 bleibſt zur Ruhe leget; und läßt 
du immer: aber in das Sterb⸗Gebein auch in 
Sein Blut gekleidt ſchadet e er Erden noch voller Hoffe 5 
dir dein Siechthum nim⸗ nung ſeyn, Ihm gleich zu 
mer, und dein Arzt iſt nie⸗ nr | 
mals weit; Er wird dir zu 2. Drum iſt der HERR 
Huͤlfe eilen, wenn und wo mein Theil, ſpricht meine 
dirs nothig thut; ja Sein Seele, dem ich mein gan⸗ 
darter⸗Leib und Blut wird zes Heil und Gluͤk empfeh⸗ 
all dein’ Gebrechen. heilen: le: Ich frage nichts als. 
denn die Eur aus JESU dann nach Himm'l und Er⸗ 
7 iſt probat fürs den, wenn ich in Ihm nur 
mdge Herz. kan e werden. 
— 83. M Ich halte mich zu 
. Fi armes Menſchen⸗ Her⸗ Dem, der mich gemacht 
N ge, das von Natur wie hat, und der ſo angenehm 
Stein, kan nun bey ; Seh 1 1 * bedacht hat. — 
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Blut ge und! 985 dog ſehe ne dee 
ich leben koͤnt', iſt ER Br 3 wahl in euch ihr blut⸗ 
ſtorben. | gen Wunden ⸗Maal'; da⸗ 
i Mel. 16. durch un ich beschrieben 
Nichts als Zefa Chriſti dem Heiland, 10554 mem) 
| Gnade, nichts als Schöpfer if, und nuch 
Sein Verdienſt allein, laͤßt liebe * Friſt: wie ſolt 
mich arme ſuͤndge M ade ich Ihn nicht lieben n 
gut, gerecht ı und felig ſeyn. wer liebt mehr, als das | 
AR Boa f . Herze voller Schmerze! 
A . ie a h Seine pin koͤnnen allen 
mag ein eil, a Dee eilen. IR 
J nur in SEfu haben; ich 47 2 Me 2 el: Ara) 
5 kein Licht, das nicht Un pn geht es mir, wie 8 


von JEſu ſtrahlt: die u- Thoma gangen: meine 
be wird uns nur ſo vorge- Seele hat das aufgefan⸗ 
mahlt; fe iſt nicht da, bis gen: ich hab in'n Wunden 
man ſie hat als Gabe, von meinen Seren und mei⸗ 
IEſu, der am Creutzes Hol⸗ nen Gott gefunden. 
ie . Ei ER 2. Meine Seel’ ſoll in 
1 warb., zu, den Wunden Ritzen des ge⸗ | 


Mel. 211 ſchlacht'ten Sohnes GOt⸗ 


ine Seele geht verloren, tes ſitzen, bis daß Sein 
€ wie fie 9200 bekleidet Zeichen alle e 
iſt, wenn fie ſich nicht JE. wird berſcheuch N 
| . 
ſum Chriſt zur Bekleidung 22. 
auserkoren; und ein Geiſt Geobet ſeyſt du Jeu 
wird blos erfunden, iſt er Ehriſt, daß mein Herz 
noch ſo reich und ſatt, der uͤberzeuget iſt! Nun wird, 
nicht Chriſti Fuͤlle hat: was meine Seele denkt, mit 
Drum hinein in JE Su Deinem Tod und Blut ver 


Wunden! Selig, felig, fe mengt. 
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lig find, :,: die zu den bluti⸗ „ Br, Mel. N 5 
gen Wunden des Heilands G Golla daß weiter! 100 
geflohen ſind! :, uns nichts sit, om 
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Bild: wie Du in dem Gar⸗ Gnadenwahl, Zeugen guͤlt⸗ 
ir ten im Schweiß gelegen; ger Buſſe! 
wie man um meinetwilln 2. Weichen mir ja ewig 
Dich mit Schlaͤgen hat zu⸗ nicht mehr aus meinem 
Ee ' 7 Herzen: denn, entging mir 
2. Wie man Dt: ande euer Licht; ich koͤnt's nuch 
15 er a | verſchmerzen. 1 
| 3. Wär ER nicht an 


nach Labung ſehnte, gar 5 K wär ich krochen! 
N labt': Und wo naͤhm ich 's 
Wie ſich Dein ſter⸗ din ber) das mir ſtuͤnd⸗ 


be Haupt geneigt, da lich noͤthig? Mir waͤr' mein 
Deine Leiden ihr Ziel er⸗ Geburtstag ſchwer: aber 


1 reicht; wie man Dir die wie erroͤth' ich, 


in: | | 23 100 
Den Gocheitges deidens und uf), Uleſuch meinen 


. ich mit Baum geſpannt, und vom 
ornen ſo cher frön. Speer durchſtochen; wer 
te; und da Dein Herz ſich hätt” mich gerecht erkant? 


„ hat aufgeriſſen, da F. Wann ich an die Se⸗ 


man mit unter den Waſſer⸗ ligkeit denk' i im Ueberfluſſe, 


Bu =: quellen ſah. die Sein Tods⸗Kampf mit 5 


iſt mir das nicht Duf 

für ein Troſt, daß ich #08 
weiß, Du haft mich erloͤſt, So iſts mit SEfu Blute: 

mit Deinem, theuren Blute! das thut uns all's zu 
Es iſt auch nichts in dieſer gute bey unſter Suͤnder⸗ 

Welt, das mein Herz fo zu: ſchaft: und wir find ſolche 
frieden fel, 

Wunden Flut e: Ja das te fehlen; ſo fehlte 9 
iſt was, das erhebet und gleich Saft und Kraft. 
belebet meine Seele, ſchon E ON M 
. 5 kelbes⸗ Hoͤhle. Dank ſey Dir, du ge⸗ 

93. Mel, 91 ſchlacht'tes Lamm, für 


N ln Seit', Hand men! wir Tieren, holder 
c ed A.. EEE S4 Brraͤutigam! 
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als Deiner Seelen, wenn uns das ſol⸗ 


ge fünf Wunden ⸗ Dein unendliches Erbar⸗ 


, 5 Sell men 


Bräutigam! in Deinen offe Drum Bleibt der Jünger 9 
nen Gnaden⸗Armen: fuͤr Plan: auf Ihn kommt al⸗ 
uns verſank Dein theures les an! und wer ſich Ihm 
Haupt; fuͤr uns ward Dein kan uͤberlaſſen; der nimt ſich k 
Gebein durchgraben ; für auf Sein Blut im Glauben 
uns dem letzten Feind er ae 3 noch veſtern Ns 
laubt Dir noch einmal was Fuß in | faffen. 9 
anzuhaben: So richte unſ⸗ N dee Ir e ., 9 
ren Sinn ganz auf das I nſe 5 fen, 
Opfer hin! das bleib uns Une Und mit Sorgen ohne 


ewig im Geſichte und in Maaſſen uns das Herze 


der Seele klar, daß Gott 
in Chriſto war, als Er uns ſelbſt abfraſſen, iſt entzwey, 


d wir ſind frey. 
durchhalf im Gerichte.. = O gebenedeyte Stun⸗ 
2 W wi en Ke . de, da wir das von Her⸗ 
3 „IeEſus Chriſtus der zens⸗Grunde glauben, und 
hat in ſich die FUN? der mit unſerm Munde dane 
(Gottheit, leibhaftiglich: Dir, HErr JEfu St ler 
und der fieht den Vater RZ, k | ge. 
wer JEfum ſiehet; und Weil nun 's Geſetz erfüls 
..,.8Dtt der Geift, der ſich mit let iſt, durch Den, der 
\ ung mübet, . ee es kont halten; ſo lerne itzt 
a r ein jeder Chriſt des Glau⸗ 
| 4. bens recht' Geſtalten: Nicht 
mehr, dann: lieber SErre 
| Su m den ai mein! Dein Tod fol mie | 
> hm alles übergeben: und das Leben 160 05 Du haſt 
Dieieſer liebt uns aus dem fur mich bezahlet. 
Trieb, der Ihn gekoſtet hat 4 100. Mel. 189. 
Sein Leben. Und wie der Seitdem das Lamm am 
Vater auferwekt; fo ma- — rauhen Creutz gebuͤſ⸗ 
chet auch der Sohn leben: ſet, und uns den GOttes⸗ 
dig: Daher, wer Chriſtum Frieden wiederbracht; ſo iſt 
recht geſchmekt, der wird uns Müh’ und i 
ar wieder nd m, als 75 
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den? 
Zeit der Welt; den Grund, 
der unbeweglich ſteht, 
wenn Erd' und Himmel 
untergeht. 
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gefunden, der meinen 71 0 
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ders, als in JEſu Wun⸗ Jeſ. 1 
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Hieb: daß „ 
wieder lebet / und daß 
der HErr in Seinem Tem⸗ 
pel iſt, den man noch kaum 
drey Tage hatt' bermit, 
und daß Sein Reich nun 
uͤber alles ſchwebet. Ihr 
Voͤlker! ſonderlich Sein Ei⸗ | 
genthum, bringt Ih 
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Dir allein! Ee 
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ſoll'n wir alle froh ſeyn, Saft für are Sr anfen 
Chriſtus will unfer Th Schlaf 
fe Khrie Heine, 3 Acht 1 
125 . auf ih 
/ 0 Wunden voller Mar- 2 

termann! dem | 


noch von der Stirne rann, a laßſt Du 3 i 
wie's müde Haupt ſich ſter⸗ gruͤſſen; ein lebend ger 2 
bend neigte, die Bruſt den ge iſt auch mein EN was 
letzten Hauch verblies, die Den s hiſt! | 
Mart 'rer Seel den Leib anche g he 2 
verließ, das Auge brach, * 


2. Das war ein Blik! 


geſtrekket; und ſehn Dich 2. Durch Deiner Aufer⸗ 
auch, voll Fried und Freud, ſtehung Kraft iſt uns der 


g 4 eiſt gegeben, der uns er⸗ 
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re, und Lust verſchafft 
Mera. im Sterben Dir zu leben! 
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aus der Kammer! M 

möcht” mein Ruf; der m W u Chriſt, daß Du 

ſeyn]! Ave zum verſchlafnen vom 2 erſtanden biſt, 
Todes⸗Jammer! komm in und haſt zerftört: fein’ \ 
meine Armen 'nein, ſchoͤn⸗ G'walt und Macht, und 

fies Herz! du Herz mit tau uns das Leben wieder⸗ 


ode wieder auferweffet 


ſend Wunden: meine Seele bracht. Hallelujah. 


bleibt an Dich gebunden, 2. Der HErr den 18 
und r ſterbende Ge⸗ zu Boden ſchlagt⸗ 
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ir mag Dein 1 r er | 
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ſo jämmerlich ſehn wir, für Blut haft Du's erworben, 
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„ kelbſt tobt, und fich ic pfahn, 50670 dd Er ih⸗ 1 
regt; geht aus dem Grab' rem Blik verſchwunden, oh⸗ 

( aus eig'ner Kraft, Tod, ne Zweifel Freud und Leid \ 
Teufel, Hoͤll an Ihm nichts empfunden, und unfehlbar 
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2. Kein menfchlih Ohr Iren ſchldat di ö 
(hats je gehort, kein Aug” W ume 
| 160 ah fein Mund gelehrt; buche Says m 
28 kans niemand 1 
ben, was denen dort fuͤr mi 8 9 Pie. A 
Herrlichkeit bey Ihm, und mie 5 0 Freund | 
von Ihm iſt bereit, die ſich dune aun wird Eg mir | 
er: einleiben, Ach! die Freude goͤnnen, daß 
ein DIE 'nein, der kan ma- SH 
6 chen, daß die Sachen die⸗ a zn 90 
ſer Erden uns zu todten umfaſſen koͤnnen, der mich 
Dingen werden. ee ſich zieht! i 
„EFFECT re ı 
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ſen Dich mit Zaͤrtlichkeit 


ens⸗Schla N 
4 , ol N85 alben, | 
Mel. 7 


lu wenn 10 Pfalmen 
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ei: aͤrmſtes Sünderlein, komme 
„Dir mein Unvermögen an 
ie Dein Herz zu le Aeg en, 


0 an, belebte 
dank ichs Sei⸗ 
derben; pen 1 


De 
er 
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bis Erg zur Blut Gemein⸗ f 


Blut b befprüg- 


> 
San 


ſchaft 1 | 
. GENE du 


x | 


4 


3. Der Vater füblt e Sein Er war auf nichts erpicht 
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nim's Aug' von Thraͤnen 
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Gratias; iſt es gleich: noch 
ſe arm! w 707 dr | 
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m Blute, Kraft des Gottes Bl 
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gam: dam g 
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gam fo fehr als Seine bes ⸗Flamme! fie ift 
Braut auf Fug und Recht viel ſtaͤrker als der Tod, | 
| gebaut: Er wär noch im⸗ ja fie befieger in dem Lam⸗ 
mer Gott, und wir des me den Schöpfer ſelbſt, den 
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ge leben: ſo ſteht die Lieb’ ar 8 Hand und Fuß, mich 
ihrer Macht. ndlich zu umfangen: 
46 e ee 30. S Sein Haupt neigt Er mir 
Lace die du mich erfo- zu ein 'm Kuß, aus herzli⸗ 
ren, eh als ich geſchaf, chem . Äh Sein' 
an war; Be die du Seite fnen ließ, daß 
1 ſch geb N ich darinn mög’ ſchauen 
ward ehr und gar: ſüß Sein Herz, € Sein“ lieb 
be, ergeb lich mich, 8 Treue. | | 
iben ewiglich! Moſes ſchlug einen 
ie für mich ge⸗ Seifen hart, daß Waſſer 
geſtorben in der draus thaͤt flieſſen: alſo 
die du mir er⸗ ward Chriſti Seite zart mit 
ar 10 und Se einem Speer geriffen, dar⸗ 
„Dir ergeb aus viel Blat und Waſſer 
ich mich, Dein' zu bleiben floß; der Gnaden ⸗ ne a 
ewiglch. ene 6 der mich 
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liebet; die fuͤr meine Seele B 172 
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tiglich vertritt: Liebe, Dir 5 

ergeb' ich mich, Dein' zu ſtehn, und kanſt 

9 8 ewiglich. 1 Sein offnes Herze 
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1 He du biſt 
ol recht erquikket, 
darfſt unter Eu 
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den. Sein Tod mein Leben Was wirkt 1 hei 
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Dein Blut unſer fal- be 
tes Herz entzuͤnden; Leib Lie 
und Seel und Sinn und i glich 
Muth Deiner Menſchen an — Ehr’ 
Dich binden, wenn fich ein Volk: Amen! 
25 Kind auf fein 1 54 8 
Segel ef Civ!!! 8 
Heng lieb hab iche 5 60 Heil 
Lamm! ſo wie Du lig if G8 K der HN NK! 
an dem Ereutzes, Sta mum und ſchauen Ihn von Ans 
fuͤr meine Noth gebeber, geſicht, in be e m 
Rein. Herze lacht, mein Au⸗ ſelgem 1 ABER) 
ge weint, wenn mir Dein“ „ 142. Mel. 166. 
Marterbild erſcheint, En RR ORT haben wir 
wie vor Augen f R Dich nicht; ale ı 
Ja eben das erwekt den lein 1 wir woll'n 8 kla⸗ 
Trieb, daß ich Dich wirk, ger 
lich herzlich liebe, wie lieb, 175 Wunden Licht . 
das weißſt Du, al dach fein Aug' ertragen:“ 
und doch iſt's nicht damit Wir werden einſt mit Au⸗ 
gethan: : Du hoͤchſtes Gut! gen ſehn, die noch nicht of⸗ 
die rothe Fluth von Dei: fen ſtehen; und o wie bald 
nem Blu t verdient noch kan das geſchehn: itzt liebt 
heiſſ're f iebes Gluht! man . „Offenb. = 
ee. Na . Mel . 
O daß Ihn doch jedes W Dir folg, 
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Hi, lieb hab. ich D ER 2. Ach eg 9 eken⸗ 
o HErr! ich bite, Du nen, daß ich nichts zu 
woll'ſt ſeyn von mir nicht nen; nur mein F 
fern mit Deiner Hüf und laͤßt mich als schon u ae 
( Gnade: Die ganze Welt get Geſpielen gehn. 65 
erfreut mich nicht; nach 3. Sein g genzigt & Gen 
(Himm'l und Erde frag' ich the ik ganz voll von ‚Güter 
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nur bruͤnſtig! bleib mein 
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5 1 Mein 1 


zu vergleichen? man 
finde nirgend, was an 
Ihn kan reichen: Iſts wahr? 
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2. Koͤmts auf Sein Lie⸗ 
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itt in unſten Tagen? wo 
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„Sinn nicht laſſen: Dich! 
will ich ſtets, gleichwie Du 


ſen: Du ſolſt ſeyn meines 
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3 en ein ſtiller Seuf⸗ zu ſchlieſſen, ec en ſelig⸗⸗ 


* 9 
je sr ging, der ſten Genn Gnad un 
kraͤftig in Dein Herz ein⸗ Friede u ge nieſſen: ein 
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1 Geiſt und Seel unds Sterb» er eundfihaft: 5 Tricbe 1 90 
Seibt 775 e 1815 mit S Seiner Feindes Liebe, 


fan Er Sean in en 
gegeben, und Frieden 5 Ye Du doch liebete 
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mein Himmel ⸗Brod, mein Bruſt mich druͤkkeſt; macht 
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208. Mel. 22. du in der Ewigkeit ma 
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2. Den geben wir von ſchwang: wenn dann alles 1 
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Creutz⸗ Gemeine, haͤlt ſich und von den Maͤngeln oh⸗ 
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ſo tröſtlich reden mit den a/ 243. Mel. 227. 
1 Bloͤden? ſind die Armen Herde d freunb⸗ 
nicht direct Sein Object? liches Angeſicht ſcheine 
wird in unſren Friedens“ ſtets über: Deiner Creutz⸗ 
Haͤuſern nicht im Innern Gemein und all' ihren 
und im Aeuſſern, Seine Gliedern, zuſamm'n und 
„ e ee, 95 1 ee 
AM. Kei reiße 7 oͤrfelein! Erhalt auch die 
1255 2400 el 7e. Diener des Worts vom 
. Amen, ja, das Herz Blut, ehrwuͤrdger Berfühe 
ift voll: man weiß nicht ner! voll Wundens Muth, 
um und an, wie man dem und laß Deinen theuer⸗er⸗ 
# Errn vergelten ſoll, 10 60 kauffeten Seelen Apoſtel 
Er an uns gethan? und Eoangeliften . 


e eee 


— — 


Br 


— 


2237 


6. Ne: He el. S9 uns, was vor 2 Dir recht 
hie ſehr 91 jeblich ſind und gleich, und hilf uns 


all' Deine Wohnung, drüber halten: bau die Ges, 
wo recht chriſtlich Dein meine ferner aus, und laß 
Volk Halt Verſumung uns nicht vergeſfen, daß! 
erre! 1 Lob und uns der Eifer um Dein 
Haus, wenn 's Noth it, | 
wu freien. . 


anbeten und Entbind uns nur don alle 
Ehrfurcht dor r Ihn 5755 dem, was ſich noch ſel⸗ 
n! Gott iſt in der Mits ber meynet, und was Dir a 
n: Alles in uns ſchweige irgend unbequem bey Dei⸗ 
und ſich innig vor Ihm ner Huͤtte ſcheinet: was 
neige! ER allein ſoll es niemand boͤſe glaubt; was 
ſeyn, unſer GOTT und jedermann erlaubt; das 
HERNE EL gebührt werd uns nimmermehr ver⸗ 
die Ehre! nn... gönnt, eh Du es feloft für 
* * 246. Mel. 69. gut Senne , 
O Herr! gib uns auch n e., 
einen freyen Kirch- 5 
ang in rechtem Ge. U gan 
brauch; laß uns Dein ee 
Wort hören mit Dank, 1 ane der» 
5 ey a, teh 


Dich zu ehren und zu lie. der es 1 — in 
ben, und Dir püncte dem Sinne lieget; bis unſ⸗ 
lich treu zu ſeyn, in geſalb⸗ * kleine Friedens ⸗ Kraft 
sr 2 2 91 on a Trennung obgeſteget. 5 
| orteß hellem Schein . gt. Mel. 7 
9 . *. 
my Geh Faß: 166, Erh e uns zuſammen in 
([Fedenk an uns in Dei⸗ maͤchtgen Liebes. Flam⸗ 
Ir m Neich, und auf men „und laß uns insge⸗ 


dem Eins Ye; lehr ſamt zu aller Zeit er fahren 
RC ER 5 re ole PER € kr, 


4 N 
6 


22 zw 2 72. Mel. 14 . Gebt 


F 


zwey't, daß Deine letzte 7 wolte lebe, 1 * ales 


den Geist, abe wunderba⸗ 1 , 7 
ren, der unſre Herzen an⸗ Die 91 1 

ebes⸗ da ſt 
Dre „ Kon dA! fchon; man hoͤrt 


Der du noch in der letzten in der Ein 
Nacht, eh Du fuͤr uns ſich fein hlenz 
erblaßt, den Deinen von das if gleich einem A 

Klang; e 


der Liebe Macht ſo ſchoͤn gen = $ A | 
gepredigt haſt. ein Lob! 225 
2. Erinn're Deine kleine CM. e e 
Schaar, die ſich ſo leichte 


vollig waͤr': gerath ich 


orge war, der lieder 
. druͤber; ſo faͤllt mir man⸗ 


Einigkeit. 
228 ches ſchwer: Gedenk ich! 
e a ER 205. aber, ſind 's doch Glieder u 


{ 


1 


Du weißſt ja, daß wahr⸗ Kinder der Gnade; ſo gibt 
lich nah der gen id, Dietz . 
einer Gemein, wenn Ver⸗ 271407 RT 5 . 
druß bey Hand und Fuß el. 23, 
aus Eigenliebe ſich mengt Vergib a dein’m Uns . 
ein: da freu't ſich der Arge muͤndigen ſein Fehlen 
ſehr; denn ihm widerſteht an, ſein Suͤndigen: Du 
nicht mehr eine veſt⸗verein⸗ weißſt, wenn jemand uns 


te Kraft, und der Leib wird was thut, man wird gar 


‚ 


0 


\ 


mangelhaft. gerne wieder gut. 

2. O davor, rufft unſer 2. 1205 bin das Elen⸗ 
Chor „bewahr uns, lieber Ach blieb ichs Elen⸗ 
HErre Gott! und das de vor Dir, und habe nicht 
Band, das Deine Hand de vor Dir, und haͤtte nie 
ſelbſt geknuͤpft, werde Gefall'n an mir! 0 behalt 
nicht zu Spott: Schleuß Gefall'n an mir! 
uns alle in den Schrein uns vor der Sichtungs 
Deiner heilgen Kirche ein, Noth; denn wir verfünds 4 
welche fo zuſammen zieht, sn al Lob, 2 

* 


daß wer eins m alle ſieht. 


ae 
| N a 95 Mel. r. Seligkeit nicht laͤßt rauben, 


Die Kirche werde immer und lebt und liebt. 
(angenehmer, und al- . Der du die elenden 
bequemer: deers lieb laͤſſeſt ſeyn: Dieſe 
2. Und jeder Ekke unſ⸗ Creutz⸗ Verlobten, die ſich 
ker ſtillen Winkel vergoͤnne Dir ſchenken, und nicht 
(fer ihr eignes Gnaden⸗ leicht ſonſten an was ge 
Fuͤnkel „ 2.004, Mv, denken, erzieh für Dich. 

O Du! deß Büre kein Diener - Sinn, und nim 


Mund ausſpricht: Er⸗ Dir ohne Ausnahme hin 
0 e taͤg ich Dein 9 nge⸗ unſte Juͤnglings⸗Seerde, 
ſicht, über die Gemeine und die Du, die Jahre, Konig 
Fſhhre ‚Claffen, daß unſre der Gnaden, der Wunder 
Haͤuſer und unſre Gaſſen bare, gegaͤngelt haſt. 
voll Friede ſenrnn. J. Laß unfer Eh⸗Volk in 
2. Dein Blut beſpreng' feinem Geift täglich erfah⸗ 
Aunſer ganzes Thun, es ſey ren, was Freude heißt in 1 
Geſchaͤftigkeit oder Ruh'n: den offnen Wunden; und 
und umgib ein jedes mit wie ſichs ſpielet, wenn ſo 
Deiner Nähe, als ob's fein ein Sünder ⸗Herz ſonſt 
ſehnliches Auge ſaͤhe, wer nichts fuͤhlet, als Dein 
vor ihm ſteht. Verdienſt. 
3. Die Lieb' ſey uͤber uns 8. Und laß im Witwer⸗ 
das Panier; und Deine und Witwen ⸗Reyhn, ein's 
Gnade ſey die Begier Dei⸗ jeden Wandel im Himmel 
ner Kinder aller, und Dei- ſeyn, von woher fie Dei- 
ne Liebe zuͤnd' in uns an ner hienieden warten, und 
die Gemeinſchafts » Triebe Dir mit ſehnlichen Beu⸗ 
der Gliederſchaft. gungs Arten entgegen ſehn. 
4. Die ganze Kinder 9.5 Du nie gnugſam 
ſchaft faſſe Du in die mit gepriemer Freund, nach 
Waͤchtern umgeb' ne Ruh; dem ſichs wirklich fo ſelig 
daß ſie in Dir ſchlafe, in weint, daß man gar zu ger⸗ 
einem Glauben, der ſich die ne die Tag’ und Naͤchte alle 


r | vol 


3 


\ 


ner Tugend: drum woll'ſt 


* 
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voll Sehnſucht nach Dir 


Genaden⸗ Bolt: Seele voll e 
II. Ein Volk, da jung auf Dein Verſuͤhr 
und alt, groß und klein, ee Mie 


ÜF 
Weſlhne, und der Genck 
verbrachte, bis in das ne Die N 
Grab. 2. 

10. Wir ſind ein Werk ner ſc 


Deiner eignen Hand; Her⸗ Knech h 


sen, daran Du dein Blut ihr' und a 
gewandt; ein vom Heilgen Gemeine 
Geiſte Dir zugefuͤhrtes und 3. 
zu was Seligem deſtinirtes wohl ſeyn 


in: der Blik 
ih en leucht 
Nienen. 


ein lautes Zeugnis von gen f 


Dir ſoll ſeyn, und von Deis Die Liebe ſegne fie, daß 
es auf alles Gute, 


Du geben, daß Dir Geiſt, ſelbſt ihre Treu und Muͤh 


Seele und Leib und Leben, aus JEſu Herzen blute; ſo 

zum Preiſe ſey! wird man fuͤr und für fie 
12. Wir bitten herzlich, in der Schöne ſehn, die dro⸗ 
weil's Bitten gilt: geſtalt ben gilt und hier: Seyd 
uns alleſamt in Dein Bild! allerdinge ſchoͤn. | 

daß die Nachbarſchaften 7 202. Wire. 
gleich ohne Worte fuͤhlen Komm, unfer Friedens- 


und ſehn, daß an unſerm' ds König! Du, dem wir 


Orte der Heiland ſey. . 9 unterthaͤnig: bereite uns 


ch, bon rale . r- Hel. 26. noch heut' der Kirche zu 


a 


Gib überhaupt an der Exempeln; dem Heilgen 
Gemein der Welt ein Geiſt zu Tempeln; dem 
ſprechendes Exempel, wie Vater zur Vergnuͤglichkeit. 
Deine Geiſt's⸗ und Gna 2. In allen unfeen Choͤ⸗ 
den ⸗Tempel durchgängig ren ſoll man nichts tönen 
ſoll'n beſchaffen ſeyn. hoͤren, als: Lamm! und wie⸗ 
+ 260. Mel. 10. der Lamm. Wir waren ver⸗ 
Du Pfleger ohne gleichen, lorne Leute: nun find wir 
in allen Gottes ⸗Rei Seine Beute, ein Segen 
chen, HErr! aller Welt von dem Ereuel ene 
Pe 53. Johr 


* 
* 


® 


den⸗ 71 gema N 


verfehlen: weil, was di 


genommen, behutſam ange⸗ 


6% M. Sich ſelbſt und ſeinen 


0 b angenehmen Stun: ‚Kräften muß man nur nie- 


Wun⸗ mals trau'n: auf Ihn das 
aß Auge heften; auf Seine 
eg Treue bau'n: beym Arms 
dis ſeyn und ſich ſchaͤmen viel | 
gleicht ge- Troͤſtungen erfahren, und 
dandeln ſchon Gnad' um Gnade nehmenz i 


den! da YET 


a wir n 0 
im Lichte, bis wirs hin. das heiſſet, ſich A. Bor. 
ausgebracht. en Heidl, CO. Ag 


2. Und unſer aller Bitte, Du Geiſt des Helands 
zu Dir, HErr JEſu Chriſt! hab ewig Dank, fuͤr 
10 : bleib in uinfee Mitte, den zu Ihm uns geſchenk⸗ 
e Du gecreutzigt biſt! ten Hang! denn in Seinen 
Laß Deinen Tod, mein Wunden find unſre Seelen, 
HErr und Gott! ohn En⸗ als in den ſicherſten — 
de bey uns walten, und dens⸗ Hoͤhlen, wohl ange 
„Deine Bun 4 ben 0 bracht. | 
far Ff. el s 2. Nim Deines Voli's 
Urne g Kindlein , m die be; treulich und herzlich wahr; 


haͤndigen wir ins Buͤnd⸗ mach' Ihm daraus eine 


lein : der ebendigen: dann treue Schaar? laß uns ja 
erziehſt Du ſie fuͤr Dich, nicht ſtekken in eingem Din⸗ 
und fuͤhrſt jedes ſeinen ge; nein! daß Dir's gaͤnz⸗ 6 
Strich, bis es Zeit iſt n lich mit uns gelinge, nims 
bier zu endigen. 5 ganze erb z Lat 49 0% 
. 265. Mel. 151, % bete, 267. Mel. 4 
ie haben doch die See. Ache gib uns bloͤde Augen 
len bey Gottes Volk fuͤr Sachen, die nichts 
ſo gut! ſie koͤnnen kaum taugen; und Augen voll ler 
Klarheit in alle Da 
Wahrheit! 
#268. Mel. 228. 
kirrt; und wo was Fremd's * gib uns das noth⸗ 
entglommen, bald abgehel⸗ wendge Stuͤk: den un⸗ \ 
fen wird. 15 verwandten Wunden: Biß 


Gnade thut, genau in Acht 


} 


wo 
55 
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a 
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15 * 


aufs Marter⸗ Bild am Creu⸗ vn tichtig 6 il uns 
tze! der jedes falſche Bild doch fuͤr! Unſer e 
durchſchneid', und uns zur wird zunich 
JEſushaftigkeit und zur Deine 
Gemein» Art reitze: daß es und 
keines nur vom Hören ſel⸗ 22 3 
ger Lehren moͤge ſchlieſ⸗ | 7 1. 22. 
iu fondern haben und ge Gott oe Geiſt! Du 
WIENER. 37. fl d. hoͤchſte Kraft, De 
4 e en 14; Gnade in mir alles fehafftz 
Woch: unbeſchreiblich iſt etwas Gut's am 1 
1 eng arg mein; Len iſt es wahrlich 
tt Heilger Geiſt! iſt in lauter 2 
Deiner Hand, und in Dei: G., . e Zr 
ner Schule; die Augenblik⸗ Das. 1 1 Gottes, das 
ke ſind in derſelben ein lan⸗ Du haft für JESu 
ges Gluͤkke fuͤr Seel und Knecht' und Dirnen; das 
Leib. feße jedem, wie es paßt auf 
2. Wir bitten, vor Dei⸗ Bruſt und Arm und Stir⸗ 
nem Erx Lehrer, Thron, um nen; dann blitze von dem 
die hauptſächliche Leetion: Stirnen⸗Blat, und durch 
lehr uns Den am Creutze, den Strahl der Zeugen, 
Den lehr uns kennen; ſo das, was aus Ihm geleuch⸗ 
mag, was andre Erkentnis tet hat, ein unte red 


nennen, ‚für andre = 240 Neige 
N Zug a. ger, Nb pn Baal e 2 755 


Die heilige Einfalt bring' Wie felig find, wie . 
Fruͤchte mannigfalt, an Gaben, die einen 
die Du gezeuget. Im Gei⸗ neuen Namen haben! Du 
fie merk ich Dich, HErr! Pfleger über GOttes Haus: 
rede ſicherlich, die Seele ach 7 uns ſolche Na⸗ 
1 e men au | 
eee 27. Mel. 91. 
He Haupt Soe. Herr! auf unſre 
Deiner liebenden Ge⸗ Bitte, uns den Kleinen⸗ 
meine, wie Wi BR wie Dre der. 22 ya 


8 


nen Fußbreit ſchritte, wenns Ihn erbauet, und geht auf 
u nicht der Vater heißt. er Einfalt Pfad. 
a uns immer mit Dir Ae da 
| Bude und 1 715 W. ſtirbt ſi ch ſelbſt ab, 
| de 4 man leget ing Grab ! 
og. den eigenen Sinn, und 
Diet ur ſtets Kin⸗nimt einen andern vom 
— der! denn nicht 5 hr Sr in. * 
noch minder Mnthes ER Gg. FO. 95 Kal er. a 
uns zu, um den Himmel⸗ Einer reitze br: den an⸗ 
ſuͤſſen Vorſchmak zu genieſ. dern, feinem Blut» ber 
ſen von der ewgen Ruh: freund'ten Lamm vor das 
o ſo waͤr kein Stuͤndlein Lager nachzuwandern,, 
ſchwer, das in unſren Re das für, uns zur Schlacht? 
ng etwa noch wird Bank kam. Einer ſoll den 
ſchlagen r andern wekken, alle 
ec e Rel (s. Kraͤfte Tag vor Tag nach 
Eni 9 aus JEſu Vermögen anzuſtrekken, 
Wunden, mit dem theu⸗ daß man Ihm Kt | 
. ren Gottes Blut; wer fie nn 13,13. 
da nicht hat gefunden, der ng K 10% Eh 5. 5 
iſt fern von dieſem Gut. Het 20. 
2. Wem ſonſt nichts 1 4 ga dich aus, Er 5 
Jen ſchmekket, wem dich fuͤllen, (ehe dic), Er 
JEſus lieblich riecht; weſ⸗ wird dich ſtillen: ſchweig, 
(% fen Ohr nur JEſus wekket; fo fagt Er Seinen Willen: 
wen nichts auſſer Ihm air nichts, ſo lernſt du 
vergnügt; a | „ eee. 0. 
3. Wer ſich fo in Ihn Waden, 2817. Mel. 166. 9 
| verliebet, daß er ſeiner O. wie ſo gluͤkli waͤren 
I ſelbſt vergißt; wer ſich wir, Du ns 
nur um Ihn betruͤbet, und Koͤnig! wenn wir nichts 
in Ihm nur froͤlich iſt; wuͤßten auſſer Dir, es fen 
4. Wer allein auf IE: viel oder wenig, un 
ſum trauet, wer in JEſu wir alles eigne! ing nur 
\ alles hat: der iſt hi der auf ganz ten koͤnten, ſo 
en . A 1 a E wichtig 


4 


| 
\ 
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55 * * * 
wee oder fo gering es preiſt, und die ein' ge ih 
anpre Nen A m eh der Seligkeiten und 
72 , K eg f verne yhmlich weiß zu be⸗ 


Jeu wir 55 von Her⸗ deuten daß wirs verſtehn! 
zens Grund, Du biſt * hei⸗ 

der Stifter vom neuen 100 If Gemein if der 
Bund; für die Gottes⸗ . n C Ort ſelbſt gelegte 


Heerden: ach laß uns fin⸗ Stein. Grund der ewgen 
den Gnade, uns alle auf ruͤnde mit ſieben Augen! 
Dich zu gründen als einen du machſt, daß unfre zu ſe⸗ 
er” | 75 er Wahre 
ng as du gefunden; iſt „. 
das halte veſt, und was . . et 
155 noch nicht ſo ganz ver Der Kirche Glauben 
laßt auf die pure Gnade, Grund ſteht auf dem 
das bring zurechte: o daß blucgen Vund der am Cr utz 
kein 73 1 moͤch · verſiegelt, und der zu a N Rs 
te auf falſchem Gru Stund ihr Herz und Sinn 
AN. ae ea ef: verriegelt vor all' anderm 
80 wuͤrd ER allen unſ⸗ Tand, wie er wird genant. | 
ren Leuten, denen aus Das iſt Dae nt! 9 
der Welt erkauften Beuten Mel. z05. 
doch keins mehr funden, Due bleibts, die ar 
das was wuͤßt', als Lamm ge treibts, das 
und Blut und Wunden! gläubts und lebt wat d 8 
2. Sinds gleich der Ver⸗ Lamm nur Du! nu ſchlief⸗ 
nunft verkehrte. Sachen, ſe zu und laß nichts anders 
koͤnn'n und woll'n wirs kommen auf; Du ſolſt blei⸗ 
2 5 anders machen. ben Zwek und Ziel: wuͤßt 
n wir bleiben bey ich fünften‘ noch To viel, | 
dem Wunden⸗Grunde, und und Dein Blut laͤg nicht 
bekleiben. zum Grund, ließ ich's fah⸗ 
+ 284. Mel. 58. ren Km’ zur Stund. 
Gelobet ſeyſt du, Gott 287. Mel. 58. 
0 Heilger Geiſt! der die ollt iht Poſaunen der 
Verſoͤhnung des Lammes habe eyn; raͤumt 


AM ue. re Nur, Eat, led 1 


um 


7 ; * x 1 N a 55 0 
ES euch ber Gnade erſt ſelber 2 Möchten alle meine 


ein, werdet durch die Wun⸗ Stunden doch geweyht ſeyn f 
den, die ihr verkuͤndigt ie Deinen Wunden, daß 2 5 
. ee i 
tel. 58 Dir zerflieſſen, und Dir al? 
1 Dein Leid verſüͤſſen, „ſtets 
uf voll Dank für Deine Pein, f 
| ole 05 3 Dir ganz zur Freude 
i 22 nd V. ad; . * 
7 Dag * 5 e, f. Mel. a; 
hat fie Dein Leiden mit O haupt am Leibe, d 
Fleiß betrachtet, weiß auı groſſer Seelen⸗ Mann! 
ſonſt nichts. ſchau ich bekleibe und ſeh 


2. Sie wartet mit? e. ron, die Glieder an: wie fchon 
den zu Dir zu gehn, deine find doch die Gnaden⸗Soͤh⸗ 
Geſtalt mit Augen au ſehn, > 4 ee 
wird auch dabey leiben, auch ſo Bu 44 ie Ah a 
dereinſt zu kuͤſſen das Maal 2 FREE ROT: 
Säfte zunden an 785 und ie Ei 
uͤſſen und in der Seit 5 . | 
RITTER 
Almen: HERN! von? Ay anden aum 
' Gnaden- Volk nichts ſchei⸗ ſchmükt; ein gartes Liebes 
den, weder Glük noch Faͤhr⸗ Gefühl bey allem Schmerz, 
lichkeit, weder Ewigkeit und ein beſtändig art 
noch Zeit! 0 Herz! 1 
2. Den gewiſſen Geiſt, e gs. Mel. 5 
mein Leben! wolf Du 15 Kue aus der Lebens⸗ 
0 mir Armen geben; veſt g Quell', Einfalt die 
gruͤndet auf Dein Ble, mich machet hell, lieber 
ohne J voll N zu, ſchenke mir! meine 
Fr "ih 10 1 * hangt an Dir! 


ii 5 
Belger vedere! le N 


A 


. 


Al Pa edle. 8 Mel. 28. Ergebenheit ſteht in lauter 


of. 2 


* 
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293. Mel. 69. nicht D 
O Blut! ergieſt dich auf 87 ts 

Herz und Haͤnde, G Ak 
Haupt und Fuͤſſe, und guͤrt von al 
unſre Me. Gnade zeichne el fen kan! unſre Huͤlfe if 
. re 4 Mann, 8 

ARE a Bi z Melt » Gerüft 
Aae Braͤutigam! 4 Me 9 ö 
wenn ich an die Gnade 297. Mel. 205. 

denke, ans Geſchenke, das Geht erhöht die Maje⸗ 
Du unſerm ganzen Plan T ſtaͤt des groſſen Mon⸗ 
um und an unverdienet archen mit Ruhm! Er, 
gönnen wollen, macht mir's der HErr hat gerne Ehr' 6 
meine Thraͤnen rollen, o von uns Seinem Erb- Eis 
du theures Gottes. damm. genthum. Seines Volks 


8 ſt gleich Deine Creutz⸗ Wi ligkeit. Diß it, ſeit 
8 Gemeine elend, unan⸗ Er Sieg erlangt,“ Sein 
ſehnlich, kleine, mangel⸗ Triumph, womit Er 
haftig, aber Deine, ſo iſt Ba , 30, 3. 
das genug für Sie. 208. Mel. 195. 
9 n 2906, ER Zir ſind keine Sclaben, 


amm und Haupt! das ſondern freye Diener 
® ſelbſt 1 Ha als es bon dem blutigen Verſuͤh⸗ 


noch die Wanderſchaft ner; der uns zwingen koͤn⸗ 


| 


\ 


ohne Geiſt. 


trieb: ſey uns nah, ſprich te und nicht will vor Liebe, 5 


immer ja zu unſerer geſchaͤft⸗ ſondern fordert Herzens⸗ 
gen an wer gef. Triebe: aber diß iſt gewiß, ' 


doch nur für Dich, Dir Seine Liebes⸗Reuſen feſ⸗ 
verſinkt, Dir N man ſeln mehr als Eiſen. 
ſich. Zion, wenn Er dir . 209. Mel. 70. 
entreiſt, iſt dein Coͤrper * Seiner Liebe kan un⸗ 
ſer Herze ruhn, und 
2. Darum bleib, o Seiner Triebe gebrauchen 
( am Leib, verlaſſe wir zum thun: das haben 
iii. uu, f. , N. wit, 


Reilger⸗ 


* k 


I KM 50 

wir, wenn Proben kommen, en Namen, erfreue uns 

dert, und tauſendmal mit vielem Samen; ſo 

wahrgenom en. 22 8 in . wir auch 4 
ande, . ele 


Geſchaͤfte, auf dei bannen N., Daß . eil, 
Straſſe gehet, eh m die Treu' in ſeinem 
ange | Theil redlich zu beweiſen, 

2. Geſalbte eiebe! wir und jedermann das Heil der 
ſind Deine Leute, Dei⸗ Wunden anzupreiſen. Wo, 
ne Triebe reitzen uns noch und wie fr ſey, iſt ung eis 

| heute; wer eve W Dir „ we aD 
blieb, wie Henoch! v_ vr 185 . 70. 
ce 3 3 Rd, Die ee will, 
Inſre Augen bleiben han⸗ daß den Arbeits⸗ Fleiß 
gen an der Hand, und fein Mühen reue, kein lan⸗ 

| dem Verlangen Def, der ger Weg, kein Schweiß; 

bey uns anzufangen und zum w ach’ n und faften 

auch 1 ken nn fauer ſehen, machte uns 
2. An denſelbe ⸗ oſten ge * 
Seilen wollen wir aufs e. el 95 hen gehen 
Ganze eilen, und uns fr :e 307. Wel BARS. 
nen Tag verweilen, wo die D Nr 3 

1 75 3 bn e , geweht, welcher fuͤr uns 


82 Mel. 217 
E. vor uns eine offne Tag vor FR Dir auf Dei⸗ | 


Thuͤr, die nimmer je⸗ ; N 
mand koͤnne ſchlieſſen! ach | 
laß uns, JEſu, für und Dam geht mit Freuden 
fuͤr, die groſſe Seligkeit Hand und Fuß in al⸗ 
genieſſen, daß wir als Pfei⸗ les, was man wagen muß; 
ler vor Dir ſtehn, und nie man denket mit getroſtem 
aus Deinem Tempel gehn! Sinn auf Deine ſaure Ar⸗ 
er 1 1 uns Hanes neu⸗ * Be ie = 
x ; 2. ir 


a" 


u. N * 
2. Wir kuͤſſen Deinen Sch 
heil'gen Fuß, mit einem 

tiefgebeugten Gruft, beken⸗ 
W eee | 


„ Mel. 228 5 . 9 2 a 
5 a Blut das aus d 

Gel, a und Leib iſt De Wunden ee 
Dir geweyht, Herr ſen, halt uns bey unſerm 

unſer GoOtt! und ſtets be⸗ Zeugnis, unverdroſſen! 

A. 4 


reit, fih Dir zum Dienft 76. ©. 
zu geben: ſeit wir Dich fuͤr N. ae: O. 75. 


uns weinen ſahn, ſo will Das theure GOttes⸗ 10 
nun von der Stunde an, — wenn's recht im Her⸗ 
keins mehr ſich ſelber leben: zen ruht, wir ſeyn in wel⸗ 
o nein! laß ſeyn, daß wir chem Stande zu Waſſer 
ſchwaͤchlich und gebrechlich oder Lande, auch unter des - 
dazu waͤren; unfre Treu” nen Heiden, fo gibts uns 
ſoll 4 5 Ye ie Me DD guden, „ 
2. Wir nehm'n ung kei⸗ CA. 4. 
nes Lobes an: und haͤtt “'! 3117 Wel. 16. 
auch jemand was gethan, Salt uns mit Deinem 
das Dir gefallen hätte; ſo Dele, welches Geiſt 
ſprichts: ich dank es mei⸗ und Feuer hat; und erneu⸗ 
nem HErrn, kan ich was re unfre K 2 — wenn ſie 
Guts thun, ich thu's gern! von dem eugen m matt! 0 
ach, wenn Dein Blut nicht M. Pam Kaffep. Ka 1 4. 
thaͤte, fo waͤrs was ſchwer's ; 
von der Seite fünd’ger fe sches Gut, Lammes. 
Blut, unſer Grund: 
te zu vermuthen, daß ſie 
willi wär n zum Guten! kes. das Bekentnis aus 
| i ö unſerm Mund, goͤttlich und 
+ 308. Mel. 140. gewaltig, und recht durchs 
| Du unſer Treuer! laß dringend, gar uͤberzeugend 
0 Geiſt und Feuer in's und Hertbezwingend an je 
Herze fahren, um vielen dermann! 


1 Pig 9 uk gu. 313. unbe, 


“ 


, 313. Melde, rothen See, nach aller ib. 
10h kai: inem rer Fluthen Hoh, zum 
Schall, der an die Dienſt der Kirche aufzu⸗ 
FR der Hoͤllen „ ſchwellen, die, wenn fie ih⸗ 
(welch Getoͤn t ren Durſt geſtillt, den Gna⸗ 
verſtehn, denen | ie Ohren den » Strom, der fuͤr fie 


| 2.) Ru quillt, fo gern auch ch läßt fuͤr 
an der Pil Thuͤr anne 2 . Melee Weed px 4 . 


uf > Revier! A 377. Mo 


keit eigen sch vorent⸗ — Zeugen, das ſich Dei- 
‚Iaudr a ner unwerth ſchaͤtzt, und 

* 314. Wel. 20. mit einem tiefen Beugen 

So won wir lauffen zun verwundten Fuͤſſen 
bey Deinem Gnaͤden⸗ ſetzt. 

Se hein, zu allen Hauffen, 2. Kron es mit Barm⸗ 

wie ihre Namen ſeyn; Du herzigkeiten, gib ihm Uner⸗ 


Haft Dich nicht mehr laſſen ſchrokkenheit, laß es taͤg⸗ 


martern für unſre Bruͤder lich wei 855 bis 
2 u die Zarı 131 099 ud 8 ohen wigkeit! 
Mel. 12 r. M 0 318 + del 166% 

Vernehre Deine Schaar W. en was man 
| der Zeugen immerdar, bey Dir hat und Dei⸗ 
mach viel tauſend Seelen ner Hirten ⸗ Treue: drum 


die Segen offenbar in Dei⸗ werden wir nicht Seelen⸗ 


nen Wunden⸗Hoͤhlen, und ſatt, und ſuchen immer 


wie man dabey ſo begna⸗ neue, die's auch probiren, | 


digt ſey! wie ſichs wohnt, Hirt' un⸗ 
316. Mel. 493, ter Deinem Dache, und ob 
Ach JEſu, Heiland aller es ſich der Mühe lohnt, 
Welt! Du ſouverainer daß man ſich zu Dir 
Seelen » König! für alle mache. 
liegt Dein Loͤſe⸗Geld; für 2. Du bit be hochge⸗ 
wen iſt Gottes Blut zu liebte Fuͤrſt der Schwachen 
ne gebeut nur * und der N nach wel⸗ 


Mass 
 Feigen.2. 


er Gott dieſer Bitte auf das Heer der | 


E 


42K. ig. 


* 


7 
— 
—— Fe 


du einigs Gut der Deinen: kam 2 
hilf uns durch alle Schwie⸗ ud 
rigkeit, und auch durch alle Ach, 17 0 N 


2 . mn, 


2 8 » * 
7 4 4 \ . A 
{ ö N 0 
1 1 PR N 10 N 4 
* N * . 
9 * 1 1 1 - 
4 2 
3 12 


chem une Seile dürtrr, Wh 


Schwaͤchen „in glaͤubiger W. ich Dich niche 
Erwegenheit, mit Sieg und hätte, ai enn Dein 2 En 
rn ran v0 RN nicht für die Sünder redte: 
nten wir ei groß, . wo ſolt ich Aermſtes unter 
1 Theil der Menſchen fer den Elenden hu Pont bins 
lig machen, und über vieler wenden! 
tauſend Heil mit Deinen 2 Ich wuͤßzte nicht w 
Engeln lachen! Wir ſehn ich vor Jamba er bliebe: 
ſchon alle Tage mehr von Denn wo iſt ſolch ein 1 rz, 
Deinen GOttes⸗Wundern; wie Dein's voll Liebe? Du 
die werden Dir zu Lob und du biſt meine Zuberſicht als 
Ehr, und uns 70 5 ‚sing; ſonſt weiß 5 fe sine. 


31 inder gane bl 
77 9 — 4 ji Re, 5 l 75: 


Nun icbens- wie Jen, voller Gnad! 


des Volkes GOtt und auf Dein Gebot und 


Herr! das Dich fo innig Rath kommt mein betruͤbt 


ehret, und an den Wunden Gemuͤthe zu Deiner groſſen 


zehret: vom meiſten muß Güte: laß Du auf mein 
man ſchweigen, und ſich nur Gewiſſen ein Gnaden⸗ 


druͤber beugen. 5 4 9 80 10 1 
‘ 2. Durch Dein unfchule 
5 * el 167. dig Blut, die ſchoͤne rothe 
NS hweigen ſolt ich Fluth, waſch' ab all' meine 
und mich ſchaͤ⸗ Sünde: mit Troſt mein 
men, bas es noch ſo ſchlecht Herz verbinde, und ihr'r 
mit mir, und Er mich doch nicht mehr gedenke, ins 
all's laͤßt nehmen, 1 * ich Meer ſte tief verſenke. 
gerne haͤtte hier: aber ich 3. Mir mangelt zwar 
kans nicht bereiten; ob ich ſehr viel; doch was ich ha⸗ 
mich ſchon billig fchäm’, daß ben will, ift alles mir zu 


ich ginge auf die Seiten, gute erlangt mit Deinem 
Blute: 


* * 63 

Blute: denn Du haſt mirs daß Du mein Troͤſter biſt; 
5 da zu Yo 2 kein Troſt mag mir ſonſt 
ref to; ben. Ho: werden. Von Anbeginn iſt 
732 . 1 erkoren; auf Erden 

rmes Herz, war kein Menſch gebor'n, 
em tie en der mir aus Nöthen helfen 
5 e Schuld kan: Dich ruff ich an, zu 
7 1 den Weg 77 ich 2 3 

um ana ft den; ach hab' 

Du ae ſchoͤn, 9 e Mel. 91 

um dem 1 zu er iſt ſo gnaͤdig, a 
Vi N e db. W wie Du; wer kan fo: 
* Mit der ſpitgen en sie erdulden? wer ſieht mit 
nen⸗ Kron, in der groſſen ſolcher Langmuth zu, bey ſo 
und Hohn in viel ſchweren „ K 


den, mit den unzehlbaren Herze ‚kon, das ut ung o oe 
Wunden, in dem ſchoͤnen kan lieb en, da wirs doch, 
rothen Suu in der heiſſen ſtatt es zu erfreu⸗ n, gar 


b. Ee, und tief be 
694.755 m m 


324 e . 
Obe ſeligen 1. 7 da Ji finde ieh als e 
man ſich im Grunde I Verſehn, das von 1 — 
N fühle, und in JEſu Chri- armen Kind geſchehn: al 
ſti Blute ſeines Herzens lein weil ich ein Sünder 
Wunſch erzielt! bin, fo werf ich mich in De 
2. Seelen, kommt zum muth hin 
damm gegangen, das den 2. Mein Flehen if: be⸗ 
\ Suͤndern freundlich iſt; ſchwemm' Dein Kind, das 
lernt vom Elend anzufan⸗ ſich um Deine Fuͤſſe windt, 
gen, da noch kein's nichts mit Deinem roſinfarbnen 
eingebuͤßt. Blut; das machet allen 
32. Mel. 203. Schaden gut. 
Allein zu Dir, Herr ea . 28. Merz. 
Chriſt ; mein Hoffnung Ach (han. doch Deine Haͤn⸗ Ä 
cee auf Erden: ich weiß, de an, durch die ich bin 


x 7 x 215 


W 


1 1 * . 


„ fi len 5 
Diß ſind die Haͤnde, die de 


aſſen ſich ans Holz des . Bi 

Creutes D ei fi 

4. Darinnen ſteht mit . wide: Pen na es 

0 Deinem Blut mein Name . die Kraͤfte; ſo laß . 

angeſchrieben. Lis doch die Arzeney, Dein theu'r⸗ver⸗⸗ 
Schrift, die mir zu gut in Sade ler, mie ‚heilen? } | 
Deinen Händen blieben ! fo Laß des Geiſts 1 


DEN ich ja Dein liebreich Were fl . 
Herz er! e, mein; und an a ‚Säfte mich 


allen Han in meinem 
6 1. 


—— — 


b „ mir ’ 


1% . a 
ar See m, 0 ga 1 f 
che eelen! wo ich krank 
5 e ee und traurig bin: nim die 1 
eigentliche Spur von Dei⸗ Schmerzen, die mich qua ⸗ 
nem Anblik finde. len, und den ganzen Scha. 
19 Mel en 8. den hin, den mir Adams 
Be ich ein Sünden⸗ Kind Fall gebracht, und ich ſelb⸗ 1 
vor Dir 1 Du weißſt, ſten 727 ee weh 
wohin ich appellir: an Dei⸗ 1 85 a ah 1 vn 
ne Blut⸗Schweiß⸗Tropfen, Jan er 
und an Dein ſchwer Herr 7, Sa 1 Wee. . 
klopfen, 333. 
2. An die heilgen vier Es iſt mir doch, als merkte 
Naͤgel⸗Maal, den Gallen⸗ ich das Ja⸗Wort ben. 
Trank, die Seelen ⸗Quaal, mir inniglich, das mir 
die fünf Blut rothen Wun ⸗ mein Braͤutgam gibet; der 
den, und bittren Todes⸗ Bräutigam, der Seine 
Stunden. Braut (aus Seiner blutgen 


3. Miſch' dich, o pur, Seit erbaut) e die 


ee en £ 


2 ni 


* 
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Brauk Ihn, lieber: Dein wegen meiner Noth. 30 
Schmerz, mein Herz, fol will das Pfand wohl fur 
vergehen, du ſolſts ehen, chen zu bewahrenz di 
ſpricht die Wahrheit: Mei . 
weg e und en fie bis in Tod. Es müsse 


larheit , alles ſterben, was noch will 
As c 45 el 2 was erwerben mit eigner 


S e Heiligkeit! ich will umſonſt 
12 1 ni ec das Theil der Kinder erbenz 
gerecht 15 treu, daß Er vor all 'm bitt ich * Blut⸗ 


uns die Suͤnde verzeyht, beſpren e Kleid! Ai fee 

| 95 vom beflekten * 738. — 2%, 
Daß; aba Ya ein Herze iſt und bleibt 

G. e 1 M Dein Gut, erworben 
ER kan barmherzig fein, durch Dein theures Blut: 
und ſehr geduldig: ges Nim's immer hin, fo wie 
ſteht mans Ihm nur ein, es iſt, du holdes Lamm, 
und gibt ſich ſchuldig; ſo HErr JEſu Chriſt! | 
iſt der Troſt nie weit: das 2. Drtauch’s tief in Dein 
Freuden ⸗Oele Seiner Ver⸗ Blut hinein; ſo wirds nicht 
dienſtlichkeit hilft Leib und mehr fo haͤßlich ſeyn: Ach 
Seele. Deine Blut» Gerechtigkeit, 


aan 


336. Mel. 376. die iſt Mein Schmuk und 


Kommt h her zu mir! heißts Ehren⸗Kleid! 
bey Ihm allezeit: die # 3309. Mel. 15. 
ihr muͤhſelig und beladen 4 Und Deine Haͤnde ſegnen 


ſeyd; wer zu mir font, mich 
8 ), wenn Dir die 
e east an Seel begegnet: der Leib, 


nimt, den ſtoß ich nicht Dein Tempel, preiſet Dich, 


zuruͤkke: kommt, daß ich 
euch erquiffe! | var Blut aufs Herze re⸗ 
1 337. Mel. 204, 2. Von diefem Thau, 
So iſts, Du biſts! ſo hab von JEſu Blut, kan nie⸗ 
ich Dich erfahren, du mand fo viel wiffen, als eis. 
[herz voll Schmerz, buch ne Creutz⸗ Gemeine Pi. 


pe WARE eher 


sen 


AM 


66 m N 
bey ihweg Braͤutgams thraͤnt, Den, der mich vers 
Fuſſen. eke tune ſuͤhnt, nur daulbar anblikt, 
A Bong‘ go. Mel. 36. indem ſich die Seele 
rum dank' ich Ihm von Staub oe J 0 
Grunde meiner See- „3. Was bin doch ich 
ef len, daß Er nach Seinem Erd was bin ich doch 
ewigen Erwehlen auch mich Werth? Ach nichts! was 
zu Seiner Blut Gemeine das Blut, das theure Blut 
brachte, und felig machte. JEſu nicht ſelbſt an mir 
2. Ich bin in Wahrheit thut. | 
eins der fchlechtften Weſen, 4. Wie hat Er ſo lieb! 
ö das ſich der liebe Heiland ach Gott, welch ein Trieb 7 
! auserlefen; und was Er von Liebe und Gnad, i 
thut, das find Barmherzig⸗ das, der Ihn für mich in 
keiten, auf allen Seiten. Tod gebracht hat! 

3. Haͤtt Erfihnihtzu 5, Wie dank ich's Ihm 
erft an mich gehangen: ich nun? was fol ich Ihm | 
waͤr von felbft Ihn wol thun? O daß Ibm zu Chrn | 

nicht ſuchen gangen; drum e „ ger 
ſucht' Edi mich, und nahm En! kon, 5 
mich mit Erbarmen in“ e 1e 
Seine Armen, , | 19 5 * 
. NN F. e Ach was waͤr ich, und wo 
| bliebe Seel und Leib, 
Und nunmehr ih = " 2 5 wenn Er nicht waͤr? abel 
ER ae Sein era ie 
| armen Seel gefuͤgt, daß ich Be 1 N 56 fi 
Ihm nah verbleibe. =. Und wenn fich aug 

+ 342. Mel. 4. wo die Sünde, oder ſon⸗ 

Mi welcher Geduld, und ſten eine Noth, die ug 
Gnade und Huld, hat den konte, fünde; geh ich 

Er mich geführt; fo, daß gleich zu JEſu Tod, 

ſich mein Denken daruͤber 3. Grade zu auf JEſu 

verliert, Wunden, die Ihm aufge⸗ 

2. Und's Auge das ir I da, da en 415 


vet, fit., ere. 


* * K 


ale ae Bus fuͤr ſo 5 1, ag Mel. 3 | 
| s Kind | . Ich w nich alle Stun⸗ 


28. I N 85 Be n 1 
Ad in Deinen Wunden froh; 

u eine t en 2 un 5 a 
Ne ein fen 2 und die blutige Gerechtigkeit, 

die bleibe meine Kraft und 


bittrer Tod, geben mir zu 
allen Stunden Troſt in Kleid. AH lilutt cu 4 


Leib's⸗ und Seelen ⸗Noth: e. g 347. Mel. 125. 
Faͤllt mir etwas Arges ein; Dr heiliger Gedanke, Er⸗ 
denk ich bald an Deine kentnis unſers Lamms, 
Pein; die erlaubet meinem iii viel tauſend Kran⸗ I 
Herze mit der Sünde nicht ke des felgen Suͤnder⸗ 
zu 1 e | Stammes: die Urfach iſt 

2. Ja fuͤr alles, was das Gottes Blut, der 

mich kraͤnket, geben Deine Suͤnder ewges Leben, das 
Wunden Kraft: wenn mein in, dam EHEN ruht, 4 

Herz hinein ſich ſenket, krig⸗ f gd 5 
ich neuen Lebens - Saft: Gelobt 5 der Mann, 
Deiner Marter GCentner — durch Den ich entrann ! 

Laſt, die Du ausgeſtanden weß ſolt' ich nun ſeyn, als 
Yo ' En: 17 10 0 8 Seine, und Seiner gelieb⸗ 

dacht bleiben, alle boſe Lu 3 

22 ee ee. * 
7. Mel. 164. Da iſt das Herz, da iſt die 
Ken lin Bluts _ % and, zu unſerm Blut 
war Dir zu theuer, Du Verein: itzt iſt das Laͤmp⸗ 
gabſt es willig für mich her: gen ſchon im Brand; nur 

ach! daß mein Herz voll fein viel re A | 

1 Liebes⸗Feuer zum Lob und * Mel 12. 
Danke dafür wär! Ach laß J Eſu Bir kom u uber 

den Eindruk Deiner Leiden = mich; alſo ruff ich duͤr⸗ 

und Deiner bittren Todes⸗ ſtiglich. If Blut das 

Pein mir ſtets, bis Leib und komm und bleib über mich 
Seele ſcheiden, im Herzen mein’ Seel' und Leib, über 
15 7 re ſeyn. 1 mein’ Hab' und le 1 


. e. 22 . 


über mein Herz, Sinn und 
Muth komm' und bleibe 
JeEſu Blut 
2. JEſu Seite thut ſich 
weit zu mir auf, Sein Blut 
das ſchreyt: wen da duͤr⸗ 
ſtet, der komm her! JEſu, 


ach mich duͤrſtet be 


ke aus der Seiten⸗Hoͤhl' 
meine hochbeduͤrftge Seel, 
die ic A Mut befehl! 


22 


351. a 15. 
Ich weiß, daß ich noch 
elend bin: doch ſeit ich 
Kraft erfahren, ſo iſt die 
Macht der Suͤnde hin, Du 
woll ſt mich fo bewahren! 
2. Ich fuͤhl' es, wo ich € 
ſchuldig bleib’, es macht 


— 


— 


— 


doch bin ich Glied an Dei⸗ 


— 


nem 9 und eins der 
Gnaden - R 
m EHE, 


| 5 bin's e de daß 
Du mich zu Deinem 
Volk gezehlet, mit Deinem 
Herzen ewiglich verbunden 
und ble, und wenn 


en: ſo Piel i 
Stimm v£ 


mich recht zum Sünder, D. 


* * * 


viele Thraͤnen Du fuͤr mich 
2 1 


ein its Heil bleibt | 
Dir nun zugeſchrie⸗ 
ben, Du biſt es gar, Du 


GOTT und Menſchen⸗ 


Sohn! nur Dein Verdienſt 
iſt blos mein Troſt geblie⸗ 


ben; ich nehm umſonſt die 


mir erworbne Kront und 
alſo bleibet der Beſchluß „ 
daß mein geſchlacht'tes 
a mie -alles 1 


35 5. Mel 35). 
Deine Wunden ſollen 
werden meine Wohn⸗ 
Stadt auf der Erden: in 
denſelben will ich bleiben, 
und mich ihnen einverlei⸗ 
ben: o JEſu, zeuch mein 
Herz 5 Sinn ganz und 
gar e e Wunden bi I, 
* 0% Mel. 35. 


5 5 
En 
Wie wohl iſt mir, wenn 
ich an Dich gedenke, 


Du bey dem Vater ſtehſt, 
auch mit fuͤr meine Seele und meine Seel in Deine 
flehſt. — Wunden ſenke! o JEſu! 
+ 353. Mel. 36. nur bey Dir bin ich ver⸗ 

So viele Tropfen Bluts gnuͤgt, wenn meine Seele 
von Dir ne 1 Dir zu Fuͤſſen liegt. 


e cee ba. 2 357. 8 
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98 357. Mel. 124, 3. Ich bring Dir zum 

9 mag iſt fuͤr ſuͤſſe Ruh Opfer dar Leib und Seel, 1 
bey den Fuͤſſen meines au 5 Dein' n Altar! o du 

SEfu immerzu zu genieſſen! all liebſte Liebe / wenn doch 

da ich Ihm mein Herz auf, nichts zuruͤkke bliebe! 

eu, As die a ehren 7 361. Mel. 376. 

In ini N Go mir dein Herz! ſo 
N ſpricht der Mund des 

8 3 mir, mein 


D. kommt auf meine S € Ä 
le und auf die Leibes⸗ | 
Höhle, nach manchen truͤ⸗ gern, und 115 vor albu: e 
ben Stunden, das Freu⸗ meinen Weg gefall'n. Ich 
den. Del der W nden. 4, will dich durch die Zeiten 
. z mit meinen Augen leiten! 


| 359. 355 2. Das iſts allein, was 
Er taucht uns ins Blut Er von uns begehrt, zum 
und ins Waſſer hinun⸗ ſelig⸗ ſeyn das imm'r und 
ter; wir koſten des Honigs, ewig währt: und o wie 
die Augen ſind munter, gut hats, 1 das ſimpel 
wir woll 'n uns Ihm geben, thut, und wiederholt es 
Er hat uns verdienet; wir taͤglich; des Gluͤkke iſt un⸗ 
wollen Ihm leben, Er hat ſäglich! iu 
77 Zn PCR. 362. Mel 376. 
Mel. 12. Nun nim mein Herz, und 
Höchſer * der du alles was ich bin, von 
dich ſelbſt eopfert haſt mir zu Dir, herz iebſter JE. 
ö fuͤr mich: laß doch, bitt' ſu! hin: ich will nur Dein 
ich, noch auf Erden auch mit Leib und Seele ſeyn, 
mein Herz Dein Opfer mein Reden Thun und 
werden. Tichten nach Deinem Wil⸗ 
2. Nim und toͤdt' und len richten. 
ſchlachte hin meinen Wil⸗ 2. Du aber ſolſt auch 
len, meinen Sinn; reiß das wieder meine ſeyn, und 
a Eigne aus dem Herzen, ganz und gar gehn in mein 
ſolts auch ſeyn mit taufend Herz hinein; ſolſt ſeyn 
SOchmerken⸗ mein Gott, und Troſt in 
eee alle 


5 


A, ur: 


4 


PPP r ˙— I 00 au 2 0 BE e 
er 9 2 RE — F 


70 % * N 
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aller Noth, ſolſt mich Dir ei ger Gebieter, und 184 
einverleiben, und ew'ger der, und Ehriſt: 2 
Braͤut'gam bleiben! 2. Mein Geiſt ſey Dir 
62 422 17. heut aufs neue geweyht, 
„ e regiere darinn, nach Dei⸗ 
Keine kuſt iſt auß der nem ene Rathe 


Welt die mein Re 
zufrieden ſtellt; Dein, N e. 
JEſu! bey mir ſeyn, nenn Annen a „ 
ich meine Luſt lein. Men Bruder, den ich 

- 0 lieber hab' als alles 
auf der Welt, im Thraͤnen⸗ 


e I S * 3 4. Mel. 145. 
U na ; 
u: Du biſt mein, Thal mein Troſt und Stab, 


15 . ge 


O au ich will auch Dein Bien reund der mir gefällt! 
gefaͤllt! 

ſeyn: Herz, Seele, Leib 2 3 un 
und Leben, ſey Dir, mein ande nicht, als Den mein 


Hort, ergeben: nim hin Serze liebt, weil mir ein 


den ganzen Mich; wie Du $ \ 
in Deinen Händen mich gave e ee, Bub 
kehren wilt und 2 4 3. Hab Dank, o JEſu! 
Bug, A en ich %? babe Dank für Deine Lieb 
ads, ER, 11. und Treu; hilf, daß ich 
en du wo der Liebe! Dir mein kebenlang von 
o ihr zarten Triebe, Herzen dankbar ſey! 
die mich von der Welt be⸗ ie Mel. 3 F. 
freyt, und ins blut' ge Heil Du biſt es ja, du Schoͤn⸗ 
gekleid't: ſter unter allen! dem 
2. Was ſoll ich Die ge⸗ ich hinfort alleine will ge⸗ 
ben, mein geliebtes Leben! fallen, o JEſu, Du, mein 
iſts genug? da haft Du ſuͤſſer Braͤutigam, mein 
mich: nim, und brauch Seelen: Hirt, Du theures 
mich ewiglich. Gbdttes⸗Lamm! 
| 366, Mel. 4. + 309. Mel.228. 
Man einiger Freund! Verwunen Lamm, mein 
Du, der uns ſo meynt, Herr und Gott! i 
als niemand ſonſt iſt: mein liebe Deine Wund roth, 


cl lap. Ge UN Wr ffir Bl ER 
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und e fie zur Weide; ſeyn, und das ununterbro⸗ 
ich bin wol ein ſehr armes chen; ſonſt ſteh ich da und 
IE: das kaum zum Aus⸗ wein’. 
druk Worte find't, doch iſt 3. Erlaubſt Du's mei⸗ 
mein Herz voll Freude. O nen Zaͤhren, und meinem 
ihr ſeyd's mir alle Stun⸗ Herz⸗Gefuͤhl, ſich noch mehr 
den, theure Wunden, da auszuleeren; Du weißſt 
ich Fa 19 meine Re- ſchon, was ich will: ich 
tirgde Seu, a, möcht Dich mehr genieffen, 
AM.) er 2 A Mel. 174. Dich, der ſo herzlich iſt, 
DESU, Du bleibſt mein und's immer fühlbar wif- 
3 Ergotzen, und ich kan ſen, daß Du zufrieden biſt. 
mich ſelig ſchaͤtzen, wenn 372. Mel. 35. 
mein Geiſt in Deinem Blut Nein theures Blut, das 
und in Deinen Wunden Du für mich vergoſſen, 
ruht. Ja, wenn ich in und mildiglich von Deinem 
Denen Wunden habe Troſt Leib’ gefloſſen, das mache 
und Ruh gefunden; hab mich von aller Suͤnde rein; 
ich Dein erworbnes Heil, ſo werd ich ſchoͤn und ohne 
und dey allerbeſten Theil. Makel u . 
A R2 SL. Mel 5 60%. 84 Seele 
Ven Deiner erſten Stun- Deine Seele weyh die 
de, die Du im Kampf meine, und Deinkeih- 
verbracht, bis an die Sei⸗ nam meinen ein; um einn 
ten- Wunde, da moͤcht ich Fleiſch und ein Gebeine und 
Tag und Nacht mein’ ar, ein Geiſt mit Dir zu ſeyn! 
me Seele weiden, da hätt 2. HErr! wirft Du mich 
ich gnug zu thun, und ließ alſo machen, wirſt Du dann 
in Deinem Leiden all meine fo gnaͤdig feyn: fo wirb 
Sinnen ruhn. Dir mein Herze lachen, 
2. Ich troͤſte meine See⸗ und Du wirſt dich auch 
le, in dem vertrauten Band wol e 
1 an Deiner Seiten ⸗Höhle. * 74. Mel. 95. 
Wie dort der Juͤnger ſtand, Mach mein Herz zu ei⸗ 
der Dich am Creutz geſpro⸗ nem Garten, voll 
chen: ſo laß mir's immer en ſchoͤnſter . 
# 4 W g 400 voll er 


5 1 Zybenum: 77 


N: 


4 


N r 
n 72 
NN 
N; 
' 


voller Bluͤht und Lieblich⸗ 
keit; und zu einem ſolchen 
Brunnen, der von Gnade 
kommt gerunnen, flieſſend 
in die „ a 


ar 37 C. Nel 6s. 


# 


3 


wie die guten Reben, 


| reich. N 


wär mir das Herz ſtets 
offen, und ſtets JEſu 
Liebe nah! O koͤnt' ich recht 
lebhaft hoffen, was ich 7 
brauche, ſey ſchon da; waͤr' 
mein Gang dem Juͤnger⸗ 


Leben und mein Sinn des 


Heilands gleich; waͤr' ich 
die 
von Gnaden - Früchten 
. eee, 
. Mel 228 
We bin ich doch ſo herz⸗ 

lich froh, daß Hoff: 


nung iſt, ich werde ſo, wie 
ich Ihm kan gefallen, daß 


ich moge mit Jefulein, 


ns dem wunderſchoͤnen Braͤut⸗ 


gam mein, in ſteter Liebe 


v. e 


wallen. 


O ich freu mich, 
daß ich bleibe an dem Leibe 
meiner Liebe eine ech 
Riebe. 0 

377. Wel 69. 
Sieh mit Erbarmen auf 

ein jedes nieder; in 
Dein’ Arme ſamle ſie Dir 
wieder: pflanze as alle 
aufs Ganze! . 


* 


fung 5 bee 


K 


EN 
378. Mel. 12 h, 
Laß uns in Deiner Liebe 

und Erkentnis nehmen 
zu; 
bleiben und dienen im Geiſt 
ſo: daß wir hier moͤgen 
ſchmekken Dein’ Suͤßigkeit 
im Herzen, und duͤrſten 


nr? 


Ach laß auf Dig: Ver⸗ 


ſuͤhnen uns wachſen, 
bluͤhn und grünen, und Die 


von Tag zu Tagen ſtets 
hen re Fruͤchte tragen. 
ce, eg cee e 
Erſchein in unſers Her⸗ 

zens Grund; verneu're 


Deinen Liebes Bund; die 


blutge Muͤh' um unsre 
Seel' die fen uns ſtets ein 
Lebens - Del. 

2. Durchgeh uns Geist 
und Seel und Leib, daß da 
nichts unberuͤhret bleib; er⸗ 


freue unſern ganzen Muth 


daß wir im Glauben 


IR 


mit dem Verdienſt von 


Deinem Blut. 


* * 381. Mel. 1. 


u unſer Freund! wir 5 
kalen Dir zu Fuͤſſen, er 
wir mochten fie in Demuth 


gerne küſſen⸗ 


2. Ja ſchaue her zu Dei, 5 
nen Bloͤd- und Armen, dN 5 


hd (u Bilden le 
r anbethen. 


* * 9 we 
u)» RAR RR 
unte Dörftigfeie braucht 384. Mel 127. 
Dein Erbarmen. ch kan nun anders nicht 
3. Wir leben durch Dein Bu meiner Chriſten⸗ 
blutiges Verſuͤhnen; wir Pflicht, als Dich kindlich 
haben auch Erlaubnis Dir bitten: Herr Chriſt! mein's 
zu dienen. Lebens Licht! laß Du auf 

4. Und zu demſelbigen allen Tritten Deiner Wun⸗ 
glükfelgen Ende ſey Du den S Schein — Leuchte 


uns ſelbſt ein Salb⸗Oel as , gel, gem ug 
auf die a Aka. 0 a 
M Din 79 85 2 95. 


532. FE Du durchdringeſt alles, 0 | 
Vi Ans von Grad zu Glanz vom ewgen ichs 
Grad, aus Gnade in te; deing uns heiter ins 
Genad, jeglich's als ein Geſichte! Wie die zarten 
Stäubfein, als eine Wun⸗ Blumen willig ſich entfal⸗ 
den Mad’, und als ein fol, En e 833 f 
e e AN fonft froh 2 he Strahlen faß 
mar. . m, fen, und Dich wirken A Tall." 


383. Mel. 1 1132 Aal: 


Ach goͤnn' uns alle Tage IN fo ſchlaget doch, ihr 
die unverruͤkte Lage an — Flammen aus des Lam⸗ 
. dem mit Todes Schmerzen mes Seiten- Hoͤhl, Bm 
für uns gebrochnen Herzen. über ung zuſammen; dringt 
2. Laß unſern Geiſt an durch Geiſt und 110 und 
Bonn mit Blut gemengten Seel. 
Thraͤnen, undi in des HErrn 2. Daß wir in bein in⸗ 
Verſcheiden, fich alle Tage nern Grunde und in unfers 
5 . . Herzens Schrein ſpuͤren die⸗ 
3. Daß man an uns ſes Blut der Wunde, als 
ſtets ſehe das Blikken nach gebeugte Wuͤrmelein, | 
der Hoͤhe, den Strich von 3. Als fo arme ſchlechte f 
Se ‚Se Wehe, und die blut⸗ Maden, die ganz bößlih | 
Bine Sähe, in ſich ſeyn, und ſich bees 
CC 5 der 


Ei 
1 


y 


ae 


R 4 1 i 5 
— RR a * — 1 a n 3 * 
* 
. 


ER 


vH JS 


der möchten Haden aus 
den Wunden JEſu freun. 


an bleibt in ſich ſelbſt 
eine duͤrftige Made, 
und wirft ſich ins Meer der 
erbarmenden Gnade. Man 
haͤlt, als ein Kleinod, das 


SElends⸗Gefühle, und laͤßt 


. Fr 


erkant, 


ſich der Gnade ‚hr Zr 


Spiele Kun gel, 
70 RE 
* 15 ein ſchoͤnes 


65 Wort, ſuͤſſe klingt es 
denen Seelen, die das Quaͤ⸗ 


len des Verderbens recht 


und den Stand, 
drinnen ſie zuvor geweſen, 
eh fie JEſus auserleſen, 
fuͤrs wahrhaft ge Vater⸗ 
land. 

2. Gnade bitten wir von 
Dir! Gnade iſt der Seelen 


Anker; und ein Kranker 
findet in der Gnade Saft, 


Heilungs⸗ Kraft: 


Gnade 
muͤſſe unſren Herzen leidlich 
machen alle Schmerzen der 
beſtimmten Ritterſchaft. 


+ 389. Mel. 204. 
Wir wiſſen ja, wie weit 
die Gnade reichet, die 
Gnade, die ſich keine Ziele 
ſetzt, die arm und reich und 
hoch und niedrig gleichet, 


1b. I Zeh 2 Wulf 


RT ig. 


N . 
der nichts ſo lieb, als wat 5 


die Wangen netzt; die Gna⸗ 
de, die uns ſaͤuget, die Gna⸗ 
de, die ſich neiget auf unſ⸗ 
re ganze Schaar, und die 


uns oft zu JESU Fuͤſſen | 


beuget, daß wir ertönen: 
Gnade, du biſts gar! 


300. Mel. 226. 


en? Un lob' mein’ 
* Seel' den Her⸗ 
ren, das in mir iſt, den 
Namen Sein: Sein' Wohl⸗ 


that thut Er mehren; ver⸗ 


giß es nicht, o Herze mein! 
hat dir dein' Suͤnd' ver⸗ 
geben, und heil't dein? 
Schwachheit groß; erret't 
dein armes Leben nimt 
dich in Seinen Schooß, 


mit reichem Troſt beſchuͤt⸗ 


tet, verjuͤngt, dem Adler 


gleich: 
Recht, behuͤtet, die leiden 

in Seinem Reich⸗ 5 
2. Er hat uns wiſſen 
laſſen Sein heilges Recht 
und Sein Gericht, dazu 
Sein' Sir ohn Maaſſen; 
es mangelt an Seiner Er⸗ 
barmung nicht. 
Zorn laͤßt Er bald fahren; 
ſtraft nicht nach unſrer 
Schuld: 
Er nicht ſparen; den ps 
en 


der König ſchafft 


Sein’ 


die Gnad' thut 


er 


* * . 75 


den iſt Er hold: Sein' Guͤt' Arg's das Herz entzünde: 
iſt hoch erhaben ob den'n, vet‘ . e Neth ' 
die fürchten Ihn: fo fern AM. . al IR 
der Oſt vom Abend, iſt unſ⸗ Dem Bor o Vater! en 
2 Sind’ 2 e das Reich, die Kraft 
301. 7 Mel. 14. und e zugleich 
| und ſingt mit Deinem lieben eingen 
Ermunte nn is Sohn und GOtt's des 
ſerm hoͤchſten Gut! der Sei 22225 Geiſt's Perſon, in 
ne Wunder überall und fed'r Aeoı er 
1 06 Dinge ett; H. 5 
Der, ob wir Ihn Wir preiſen Deinen "die 
ene och betruͤbt, doch bes ⸗ Rath, du Vater 
bleibet gutes Muths, die aller Gaben, der immer 
Straf erlaͤßt, die Schuld mehr gegeben hat, als wir 
vergibt, und thut uns al⸗ gebeten haben. | 55 


ut Guts. ;: | egal Sg fe 5 
Er gebe ung ein fed: 9 / 

10e Se, e dee a de 
Angſt, Furcht, Sorg' und u an 19 3 

ne erdienſt's auf Er⸗ 

. inf Webs Tief den nicht beraubet werden! 


yrifte, Menſch und Gott, 14 
Pe; fe Senn Se lebendiges Hinmmel-Brodt, 
Er gebe Glük zu unferm I fpei? und erquikk' unſre 
/ Dürftigfeit mit Deiner, * 


„Su und Heil zu allem Süßigkeit; daß wir ſtark 
07, N gur 47 Inf , N, und wohl geſchikt werden, 


ae 
Nel 5 23. 
Vater, dB du den Hei. 


392. Mel. 125. zu guten Geberden. O Wei⸗ 

Vater der Gemeine! ſter der Auserwehlten, der 
geheiligt werd' Dein Apoſtel und Propheten, in 
Nam': Dein Koͤnigreich göttlicher Weisheit; lehr 
erſcheine: Dein Will' der uns auch, aus Gnad und 
mach' uns zahm: gib Brodt: Guͤtigkeit, den Weg zur 
vergib die Suͤnde: kein Seligkeit. 


1 


or 


Ey . 


306, Mel. 15. in der Liebe Schooß; 6 

Seele, laß es dir nicht 
nehmen, vielmehr ſey diß 
* 


. gear, 


N ch ich waͤre gern ein 
Kindlein, das es im- 
mer gehen lie 6 alle Tage, 
jedes Stündlein, wie's der hat in Ehkiſto | 
Vater etwa hieß. let, und meines Haupte . 
2. Seine felgen Friede. Haar gezehlet; Er iſts, der 0 
Gedanken bleiben doch bis meine Sckitte mißt, der 
wir Ihn ſehn, und auch ſelbſt mem Leiden abgewo⸗ 
da noch, ohne Wanken al gen, und deſſen Führung 


dein beſtes Loos; 


lemal die fo chſte 
um R i a eee n. 


1 


1 


8 


ruhn, 


397; m 
deiner kan ich heben 
troͤſten, wenn 5 


Noth am allergroͤßten: Er 


iſt gegen mich Sein Kind, 


a une als barerlich be 
Tag 


Mel.218. . 


Wi gut iſts doch in GOt⸗ 

tes Armen als ein 
noch ſchwaches Kindlein 
nd an der Liebes⸗ 
Bruſtſerwarmen, ohn' alle 
Furcht und aͤngſtlichs thun. 
O Seele, laß dein banges 


„Sorgen! Gott, der heut 


lebt, der lebt auch mor⸗ 
gen; Sein Herz iſt immer 
gleich geſinnt: Gott iſt ein f 


Freund getreu im Lieben, 


Er hat mit Blute ſich ver⸗ 


ſchrieben; wohl, wenn dein 


Herz Ihn alſo findt. 


2 


und BEN, noch ferner 


— 


AL ue. &- 


55 betrogen, ar meiner 


K uebels f rot ie ’ 

dir, des Herren Hut 

iſt gut dafür: unter dem 

Schatten. Seiner Gnad biſt 

du an früh und ſpat. | 

468 Pe 16, 

zlaub nur veſte, daß das 

beſte über dich beſchloſ⸗ 

ſen ſey; wenn dein Wille 

nur iſt ſtille, wirſt bu alles 
. frey. 

Wenn die Stunden 
ſch gefunden, bricht die 
Half’ mit Macht herein; 
und dein Graͤmen zu be⸗ 
ſchaͤmen, wird es unverſe⸗ 
hens ſeyn. 

401. Mel. 19. 
Ach Gott! du biſt noch 
heut fo reich, als Du 


2. So ruhe, ohne Sorg biſt g'weſen ewiglich: mein 


Vertrau'n ehe ganz zu 
2 ib. 


2 71 
5 1232. 


R 


Dir. Mach mich an meis Morgen- Stern; Er macht 
ner Seele reich, ſo hab ich mir Leib und Seele munter; 
gnug hier und dort ewiglich. geht dem Gewiſſen niemals 
| * m 5 er unter, wenn ich mich nur 
will ich gern entbehr'n; nicht Ihm entfern. 
Du wollſt mir nur das eee ee er 
Ew'ge gewaͤhr'n, das Du Bis 7 04 er ee 
erworben haft durch Deis O. 1 en, 
nen herben bittern Tod: iich S enn Er 
dag h Dich, wean Sah Seine nein, mic 
Ser un H be eee 
402. Mel 34e. 0 Ne En l Leg, 
KENN, ſegne meine 488, Mel. 36 
Tritt', wo ich geh aus Ach Seine unſchaͤtzbare 
und ein, auch was ich red“ groſſe Güte, die troͤſte 
und thu, laß alles wohl jeden Morgen mein Ge. 
gelingen, und Dir befoh⸗ muͤthe, und ſey des Abends 
len ſeyn, ſo kan ich meinen auch beym Augenſchlieſſen, 
Lauf hier feliglich vollbrin⸗ mein fanftes Kifen!, , 
gen o gel dA. Calau Fo ; 5 
403. Mel. 43. So leg ich mich in a 
In IE Namen bin ich S em Dr DR ne 1 
T beute aufgeſtanden, in Abend » Segen ſeyn; ſo 
Ihm vollbring ich heut, wird in ſtiller Sicherheit 5 
nee mir Aue n Han⸗ der Leib erquikt, der Geiſt g 
en; in Seinem Namen iſt erfreut. 77 
der Anfang ſchon — 2 Ce i 10 85 
das Mittel und der Schluß, RR: Mel. 79. 
wird auch durch Ihn voll⸗ Ich gehe nun zu Bette; 
bracht e, 4 Du weißſt was ich gern 
. 3238 , haͤtte: im Traum Dein 
5 404. Mel. 109. Marter- Bild, im Schla⸗ 
r iſt mein Himmel, mei- fen Deine Naͤhe! ob ich 
ne Sonne, mein Licht Dich gleich nicht ſehe, 
und Leben, Tag und Won- bleibt's Herz doch gern mit 
ne, mein Abend⸗ und mein Dir erfullt! | ! 


Neri a GER 


* 


409. O0 


— 


0 


ch gig 
0 


ö 


MM. 


7 da, 


EN. o ul ac Ven F 


Ju/ 2 Arme 


Mich hier aufzuhalten, Mes . 


409. Mel. 12 6. 
möchten mich bedekken 
die Grabe⸗Tuͤcher Dein, 
bis wieder zum aufwekken! 
o möcht mirs immer ſeyn, 
ſobald ich eingeſchlafen bin, 
als ruhte Leib und Seele 
in Deinem el en 1. 


ca- 
el. 208. 


und mir die Geſtalten, 
immer zu beſehn, wuͤrde 
mir vor allen wohl⸗ thun, 
und gefallen; doch: wi 
was geſchehn, und ich in 
die Arbeit 'nein; bin ich 
laß mir nur Deinen 
Marter⸗ Leichnam cheinen 
Mel 2 
Lehr mich halten Ruh⸗ 
Sabbath, und erkennen 
das Theil, das Maria hat, 
alles nennen ſchmerzlichen 
Verluſt und Schad', als 
das milde Marter⸗Leich⸗ 
nams⸗ Bilde. 


412. Mel. 159. 

Der Sabbath iſt um's 
Menſchen will'n, da 
ſein Geſchaͤfte iſt, ſich hin⸗ 
zuſetzen und zu ſtill'n am 
Manne JEſu Chriſt: und 
Seine Kirch', fuͤr die Er 
ſtarb, und ſie mit Todes⸗ 
Muͤh erwarb, hat auch den 


En 


ae 4. A 8 


Nu en. Feigen 


ſieb'nden Tag, daß d 1 
und dein Haus ruhen mag; 


du ſolt von dein'm Thun 
laffen ab, daß GOtt Sein 
Werk in dir hab! 


e 
Volt Gott's: die Freud 


am Hrn 


’ deine 
Staͤrke! Er naht ſich dir fol 


gern; ſey ſtill, und merke, 

was deiner Sabbaths⸗Nuh 

von Ihm beſchieden: dein 

Freund tritt ſelbſt herzu, 

und bringt bie Sücden! 
* 


Mel. Fi 


Genieſſe ſo Ei, als nur 


dein Herz will, und 
diene dem HErrn daneben 
aus Liebe dein see 
gern! us CC gez 
ch. 4257 Mel. 185. 
reilich moͤcht ich immer 
Sabbath haben, Ei 


* 


nigs Herz! wenn Rath zu 


waͤr; aber aus Reſpect vor 
Deinen Gaben, 
unter'n Laſten eh'r: ſelbſt 


der Tag, den Du privile⸗ 


giret, werde Deinem Dien⸗ 
ſte eee „und zu jeder⸗ 
| ige 


S ohhalhs: 6. 


— 


ſterb ich 


e 79 
„dem ich fuͤr ſo will ich gern auch an die 
Dich dienen muß. Arbeit gehen: wenn ich nur 
2. Dein Verdienſt, und Dich, deß Umgang mir fo 
Deine liebe Naͤhe, ſegne ſüſſe, niemals vexmiſſe; 
mich nur für und fuͤr; un⸗ . o ei. Mel. 146. 
ſers lieben Vaters in der Mo meine Fuͤ 
Hoͤhe Gnad und Liebe ſey Wos ne it an, 
mit mir; und des Heiligen chen, da muß ich Dich an- | 
Geiſtes Mutter ⸗Treue gaͤn⸗ ſehn, da mußt Du mich 
n täglich, und anlachen, da muß Dein gu⸗ 
a mir ein n 8 ker Geiſt mich lehren, was 
15 etch 955 175 ans Du wilt, und wer Du biſt. 
uh'n 9565 hun beſtehn! Du bleibſt mein Fuͤhrer und 


7 A x 1 l, 
e A Mel. 36. 0 „ 
Ach? Da Snadenvo age f ai 419. Mel.230. 
Miene Schimmer, der Sey Du mir nur immer 


leucht' mir bis ins Grab, freundlich, wenn wirk⸗ 
| und laß' mich immer ein lich oder nur vermeintlich 
zart Gefuͤhl von Deiner mir diß und jen's auch 


reundſchaft haben, mich ſchwer ſeyn wolt! und laß 
9 1 5 ce ae mich ſtets inne werden, 


2̃. Daß Leib und Seele daß Du mein hoͤchſter Troſt 
Dein Verdienſt genieſſe; au uf Erden, mein Schatz, j 
daß mich oft wiederholt mein Friede, und mein . j 
! Dein Friede kuͤſſe; und daß Gold! HErr JEſu mache 
mein Fuß als wie auf Ro. mich recht Kind erwahnt 
ſen gehe, in Deiner Naͤhe! an Dich, und verleyhe min 
3. Ich bin Dein armes einen Hang, der Lebens⸗ . 
Wauͤrmlein, und fo ferne ich lang das Herz nach Dir 
etwas ſeyn ſoll, bin ich das erhalte krauk! 
juſt gerne, empfinde Deine E 4206 RER 
| Gunſt, und werd' es druͤ⸗ Jchk kan Dich, allerliebſter 
ber Tag taͤglich lieber. Mann! nicht aus den 
4. Soll aber diß und Augen laſſen: und weil ichs 
das durch 10 5 geſchehen; noch nicht leiblich kan: folk, 
5 |  Hdla: A Bar Dich 


e kr 

Dich mein Geiſt umfaſſen: A: 4. . 
und wenn mein Sinn ein ewiß er en e 
Abgrund waͤr, und meine de in be 81 
Seel ein tiefes Meer; traͤnkt, und ſich niche 
Dein Blut ſolt 8 "ur Stunde von JEſu Seite 
burchnaffen, BAT lenkt; der kan ſehr heilig 

Gl, Hoe 725 Mel. 18 5. handeln, und kan dann an⸗ 1950 

3 ders nicht: Herr JEſu! 
35 Mt g ar 855 1 lehr uns wandeln in Dei⸗ 
Ge ner a i 

oft Thraͤnen Stündelein; en Ae ge gel 

ohne das bin ich nicht zu Ha e 1 
bedeuten: aber wenn ein En gut Gewiſſen iſt ein 
Bluts⸗Troͤpflein, eine Leb'n das keine Crea⸗ 52 
Schweiſſes⸗Perl' aufs Her⸗ tur kan gebn: und wer 

ze tropfet, das vor Schmerz kein gut Gewiſſen hat, ißt 
und Wehmuth ſtoͤhnt und ſich an feiner Freude ſatt. 
klopfet; wird mein truͤbes 2. Furcht bleibet bey der 
Angeſi 55 den M oment noch ‚See sr A ee er Lieb“ 
aufe An EEE * ma . Alle l Bit 


. fürche't, (Furcht iſt Gewiſ, 
22. Mel. 10. ſens⸗ Pein) muß in der Eich’, 
Ich hol' mir alles Leben, unrichtig ſeyn. 9 
3 und Gnade und Berge 3. Drum waſche mich 9 
ben, und Kraft für Seel' mit Deinem Blut, und ma⸗ 
und Huͤtte aus Jesu che mein Gewiſſen gut! | 
He luͤte Mh, in die Wunden Del 
BE Halte Geis und Wein, daß ich heil 
423. Mel. 70. werden ındg’ und rein. 


9 Blut der Wunde! das + 426. Mel. 166, 
Herz beweget ſich: zu . fchmüffe uns Dein 0 
dieſer Stunde hat und em: Dornen ⸗Kranz; es hey" 
fenen dich. Du biſt uns Deine Linke; umgib 
ein unbegreiflich Weſen, uns mit dem blutgen Glanz: 
laß uns im Blik Deines und daß ein jedes trinke, fo 
Bluts geneſen! oft ihm ſchmaͤchtig iſt ums 


. ee 3 


1 9 
; Ver Den and! Deine verklaͤren, daß 3 


Deine 2. O Lamm! Du wollſt 
ir nach Dei⸗ mich leiten, durch alle mei⸗ 
Tobes⸗ Schmerz noch ne Zeiten, und halten un⸗ 
funden, beflekt; Du wolleſt mich be⸗ 
ee 4 71 21. währen, und Dich in mie 


E > halt t offe 


— 


Wunden find ein uner⸗ N regt noch M. . 
gründlich Meer: denn ein ve f. i N 

Wolken + gleiches Heer, fü Wie freut ſich doch mein 
von Kranken als Geſunden, ganzer Sinn, daß ich 
hat fein Heil daraus ge⸗ ſchon eingeſchrieben bin in 


— 


— 


| trunfen, _ Ruff doch aller der Verlobten Glieder 


zeugen Mund: o wer in Zahl, durch meines holden 
er Wunden Grund ganz Koͤnigs Wahl. Wie gerne 


— 


und gar waͤr eingefunfen : mach ich mich mit nichts 


den des Heilands geflohen lend, 


7 
2 


— — 


Selig, ſelig, felig find : gemein, weil ich ein reines 


* 
Mel. 18 
2 Ja, Amen, 19 ſind beyde 
75. Haͤnde, aufs neue ſey/ 


die zu den blutigen Wun⸗ Glied der EN nid fege. 
0 


428. N 


5 Ae, ach Lammleins⸗ Dirs zugeſagt; ich will 


Blut, wie kommſt du Dich lieben ohne Ende, 


uns zu gut! was haben mein Alles werde dran ge⸗ 


wir gefunden in Euch, ihr wagt. Ich werde meines 
theuren Wunden! es laͤßt Feeundes Namen und Sei⸗ 
ſich nicht beſchreiben, es ner wahren Juͤnger Spur, 
muß Ai Lieben bleiben. des heilgen Ereutzes Signa⸗ y 

429. Mel. 79, tur, an meiner Stirne tra: 


1 S. h mein Sinn und Wan PR, 


Herze, ich will in Freud“ 432. Mel. 93. | 


und Schmerze nur meines A4 mein Herr IEſu! 


Lammes ſeyn, das will ich Dein Naheſeyn bringe 
ewig lieben, dem bleibe ich groſſen Frieden ins Herz 
verſchrieben, und Seinem hinein, und Dein Gnaden⸗ | | 
Volk, der Blut- Gemein. A macht uns ſo 15 j N 


5 Mi Chemie 5 


We 


— — 


| liches — voll 155 e Ein he 
| und Gnade, wol leiblich und Kundin 


! 


93 4 


| 


4 


82 


daß auch's Gebeine dar- ja, die ie laß un; 
uͤber froͤlich und dankbar vor'n Augen ſchweben 
wird. se ei —— Jaftige 


nicht; aber unfre Seele Zierde zu aller Zeit, und 
Fans ſchon gewahren: Du die Blutbeſprengung auß 
kanſt Dich fuͤhlbur gnug Deinen Wunden! erhalt 
offenbaren, auch ungeſehn. uns ſolche zu allen Stun⸗ | 
3. O wer nur immer den, bey Freud und Leid! 
bey Tag und Nacht, Dein So werden wir bis 
zu genieſſen recht waͤr be⸗ in immer nein mit Dir 
dacht; der haͤtt' ohne Ende vergnuͤgt wie die augen 
von Gluͤk zu ſagen, und ſeyn. Muß man gleich die 
Leib und Seele muͤßt im⸗ Wangen noch manchmal 
mer fragen: Wer A wie netzen; wenn ſich das Herz 
Da: „nur au Dir ſtets fegen und 
4. Barmherzig, gnädig, ſtillen kan. 


* 


keit ſey ane, | 


/ 1 


geduldig ſeyn, uns taͤglich 9. Du rei ichſt 1 te Dein, 4 


teichlich die Schuld ver ne durchgrabne Hand, die 
zeyhn, heilen, ſtill'n und fo viel Treue an uns ga 
troͤſten, erfreun und fe wandt, daß wir beym draft 
2 und unſrer Seele als denken beſchaͤmt da en 


reund begegnen, iſt Dein und unfer Auge muß uͤber⸗ 
0 gehen vor Lob und ank. 


| 5. Ach gib an Deinem 10. Der Kuß von Dei is 
f kostbaren Heil uns alle Ta- nem erblaßten Mund macht 


ge vollkommnen Theil, und und erhaͤlt unſer Herz ver⸗ 
laß unſre Seele ſich immer wundt; und die Ueberſtroͤ⸗ 


ſchikken aus Noth und mung mit Deinem Blute > 


Liebe nach Dir zu blikken, macht nach Herz, Seele, 

ohn Unterlaß! Leib, Sinn und Muthe, 
6. Und wenn wir weinen, uns webigefalft 

fo troͤſt uns bald in Deiner . 

blutigen Tods⸗ au N 


** 2 0 ** 


* Be 8 
1 


nn Bean 


| pit 1 Worten auszudruͤk⸗ Laßt mich in der Ruh, 
ken, nach allen Stüͤk⸗ L fragt nicht was ich thu! 
1 das will uns ſelten ich bin 855 * oe 
glüffen: man mu es ehn; gangen, um bey 

de * 1 1 t zu of Laßt mich 


chs verſtehn Pine ſich di in der 17 „fragt nicht, 
’ Braͤute ſchmuͤkken, wie ſie "Ah Anis I K el. 
ſich ſchikken, zum Braͤuti⸗ e g! Mel. is, 
gam mit 1 Anne en Men HErr und Gott! 
e de mein Alles! ach ein 
N 434. Stel. * ger Troſt des Falles! ach 


N dun das iſt unſre Bitte, Schoͤnſter unter 'n Soͤh⸗ 
du Fürſt in unſrer Mit- nen! ich ſchweige; redt ihr 
te: zeig Deine Gegenwart; Tl rändti, x 


& mach uns Dein Herze ſüſſe | | en 


and beige, au, ganze N. A ray ge‘ 
| 150 fr nieſſen, ich darf in alen“ 
f 435. e 58. Still mich in Sein Grab: 
ae Y Nies . gekroͤnt und verſchlieſſen: reich Deine 
N verwundtes Haupt! Fuͤſſe her, zu Deiner Mag⸗ 
daran mein Herze faſt ſicht⸗ dalen; das iſts was ich bes 
bar glaubt; ihr gebrochnen gehr. Wie be 1 1 
Augen! zerrißne Stirne: Re: 1 
macht und geſtalt't 35 zu 448. 1 55 a 
Leiner ne e, 3 (u Mie dank ichs Deiner 


e ee. Ziehe! die gleich auf 
* BR Mel. 10. der Marie ihr ſeligs Loos 
Sie e ſinkt kit JEſu Fuͤſſen, gezielt, daß ich bey Dei⸗ 
* geneußt was zu genief- nen Fuͤſſen gleich anfing zu 
ſen, und ruͤkt dann, wie genieſſen, was ein Blut⸗ 
Johannes, nauf an die aan pie und fühle, 
Bruſt des ER * | 
4 Als 


ee 


A 50 ich etwas wolte W. wir krank b fan, 
ſeyn, ſo hatt ich nichts heile Du, wo * 
5 lauter Pein; ſeitdem rein, da heil'ge nu: we 


ich nun ein Wuͤrmlein bin, A dein Blut vergoſſen N 
fo iſt mir wohl in Herz und d ung ji gut. % 


e Ach blieb ichs I Nes. 
2. ieb i 15 omm du hochbewahr⸗ 
wuͤrd's immer mehr! Ken ter Arzt, der du ſelbſt 


macht' ich Ihm noch 325 
Ehr', Er blieb mir Alles, 1 We g 1 
und ich nichts; ich wär mit den Lebens⸗Säften ein! 
ein ſeligs Kind des 005 2. Alle Deine Angſt und 
, Re, l , Ke, 291 ka 72 0 der Seelen ſelig⸗ x 
| aller Tugend Quell ſeyn, ein für fie vergoß. 
Du und Sum, 195 nes Blut komm auch mir, 
Grund und Urſprung rei⸗ auch mir zu gut! 1 
ner Wonne! Du Gut, das 3. Nun du Laͤmmlein 
Allvergnuͤgen heißt, erfüll obus Schuld, voller Huld 
mein Herz und meinen Geiſt! und voll Geduld: von mir / 
2. Gib daß ich ſtets, ſoll Dein worte or A 
voll reiner Triebe, mich ewig en ſeyr 
gern in kleinen Treuen übe, . fel, 
und Du an mir, bis ich Daß 115 nimmer 
erblaßt, ein zuverlaͤßig vergeſſen, gab Er uns 
Herze haft! Slein'n Leib zu eſſen, und 
+ 443. Mel. 59. zu trinken Sein rein Blut, 
Druͤk in meinem Herzen das sung Ber me Ser 
ab Dein ſchoͤnſtes Bild! thus d tet ug faor+ 
gib daß Glaub', Lieb', Hoff⸗ e AT Nel * 
nung, meine Bruſt erfullt! Der wahre Menſch, und 
Muth, Geduld im Leiden, Gbdtt von Art, nahm 
Demuth in den Freuden, Nachts, da Er verrathen“ 
ſey ein Theil des Panzers, ward, das Brodt, und 
der Bin Nerz 1 dankt indem Ers brach 


8 und 


4 1 


ER 85. 
und gabs den Juͤngern allen Glaͤubigen zu gut, 
* und ſprach: Nehmt die Jun. folgen in Demut th. 


in, und eßt, zum ew'gen 79. Gr APR 22 7 


eben das iſt mein Leib, 
* fir en gegeb n! Gemeine zittre heiliglich: 


1 zu gleicher Zeit erfreue 
desgleichen naßeh ber dich, went du, nach JEſu, 


auch hernach den Kelch mit Teſtament, häͤlkſt das Hoch⸗ 
Weine, dankt', und ſprach: helge Sacrgmenk. 

1 | DIR iſt das Neue Tele ,,, ) 

ment im Blute, das die 2 Be tel. 36. 

Welt verſoͤhnt; Hehmt bin, Sein Schweiß der Ihm, 

und trinkt, das iſt mein durch alle Glieder gan⸗ 


Blut, und wird vergoſſen gen, als Er den Bußkampf, 
1 


x für dich angefangen; Sein! 
i 7 HRS fir Leib für dich pe 925 da⸗ 
Handlung voller Ma. hin gegeben, erhalt’ dein 

O jeſtaͤt! o Liebe, die geben, ya leg „gr? 
aufs weit'ſte geht! o ihr 2. Mel. 1 
hochheil'gen Feſt⸗Momen⸗ Laß ‚ Schönfter! laß bie, 
te! nun hats um Seel und TLeichnams Luft durch 
Leib nicht Noth; und wir Deinen Garten weh'n, und! 
“ verküͤnd'gen IEſu Tod, fo laß dich, wie in Joſephs 


1 uch zu gut). 
At. un AN 


er TE 
DE — — 
> — 


— — 


pft wir nah'n zum Sacra⸗ Gruft, den Geiſtes⸗ Augen 
n. 


8 | ö Ach! unſer Herze 
. h a 

N dir Be 1 a weint und lacht: ER, 17 7 
bekennen frey, daß, uns Seine nennt hat ſich 
yet Chriſti Wort, dis uns ſelber zugedacht im 

6 Brodt der Leib Chriſti ſey, heilgen Sacrament. 
I der für unſre Suͤnd und + 473. Mel. 216. 
5 er 1 am Creutz rtveitre dich, mein Her⸗ 
den bittren T zens Schrein! du ſolt ein 
| 2. re der Mein Schatz⸗ Haus werden der 
in ſeiner Art, Sein unſchul Schaͤtze, die viel groͤſſer 
dig Blut, welches am Creutz ſeyn als Himmel, Meer 
1 WEN Be. uns und und Erden. Weg mit den 


5 SEEN . sun 


, : 


| 
N 
2 


— a + 
r A 


86 * * . 

Schaͤtzen dieſer Welt, und tes Balle e ft, mi 
allem, was der Welt ge⸗ Seele angez 
N fällt! Ich hab ein beſſers gen; da iſt unſt 
funden; Mein Kr A ey Sa. 
Schatz, HErr JEſu Chriſt! A lun 7. Mel. e, 
iſt dieſes, was gefloſſen iſt G Du 1 Leben 9 Du unfe 
e en. re einge Kraft: wir / 

NA Mel, 239. Deine Reben, haben fonfll 
Sr daß bey dem Wunden⸗ keinen Saft, als was wir 
Bache doch der Freu- ſehen von Dir flieſſen, daß 
| | den⸗Geiſt erwache, und die es die en von Dir ge 
ungeſtoͤrten Triebe einer nieſſen., bee le, bon. 
kindlich frohen Liebe! . 468. Mel. 223. an 
2. Daß aus unferm O Lamm! Dein blutger, 7 0 
Thun und Werken lauter — Todes Schweiß der 
Lob und Dank zu merken; duͤnſte uns fo naß und heiß 
und die Niedrigkeit und auf unſern Leib und Seele: 
Era m unſers Herzens Dich ee heilig benedeytes 
erfreue. >, o Aal bi leiſch, das mach' und halt' 
ng 457. e uns alle keuſch; Dein Pur⸗ 
Ach wie komm ich dazu, pur ⸗ rothes Oele das heil' 
0 daß ſo ein HErr, wie in Eil alle Glieder, hin und 
Du, mein Haus beſchreitet, wieder; daß nichts bleibe 
daß mir das hoͤchſte Gut uncurjrt m Seel, ind Lei 
mit Seinem Leib und Blut 97% . el 
ein Mahl bereitet? Dieſe felige Minnte an 
2. Diß Pfand von Dei⸗ vons Marter⸗Lammes 
ner Huld, die Dich, fuͤr Blute, und gedeyht von 
meine Schuld in'n Tod ge⸗ Seinem Fleiſche, Seine 
trieben, verbinde meinen Liebe, Seine Keuſche. 
Sinn, ſolang ich eb und ＋ 460. Mel. 10. 
1 Dich treu zu lieben. Ich eil' in Seine Armen, 
450. Mel. 86. 3 und bin durch Sein Er⸗ 
Err! das Brodt vom barmen und Seine Leich⸗ 
Himmel kommen, ein⸗ nams Naͤhen ſchon ſelig ehe 
genommen; Deines Blu⸗ ne Sehen. 


al eme, eee dort!. 0 


* 


1 * x . 87 ' 


har gan Seinen Dich auch angeruͤhrt, und 
zich in die Mar: Fur Wunder he ge⸗ 
‚tere Stunden beym ſelgen ſpuͤrt Ma 
Meditiren ſo ganzlich zu Cui. 404. Mel. 5 
verlieren, Du bit der rechte Lebens⸗ 
3. Iſt meines Herzens Trank; Du heileſt 
Sehnen: ER weiß auch mich, wenn ich bin krank: 
meine Thraͤnen, ach! vor viel ſuͤſſes Labſal gibſt Du 
Gebrech und Fehle, fa mir, wenn mich, Herr! 
Hane ee Seele. duͤrſtet fuͤr und N 4 
Er hat mich armen nach Dir. A A. 
Kranken bey ſeligen Gedan · C. 2 404 404. * 8. 
ken zu Seinem Tiſch gelei⸗ Bla auf die ſchwachen x 
tet, und Abendmahl be⸗ Liebes Funken, und 
reitet. u mach', o JESU! Tiebfter „ 
5. Iſts? Ja es iſt ge Schatz! mein Herz in Dei⸗ 2 
ſchchenz ich habe Ihn ge ner Liebe trunken; daß 
ſehen: Er hat ſich einge, nichts mehr drinnen finde 4 
funden. und ſich mit mir Platz, als Du „nach dem’ 8 7 
U 1 eanten, * gelle. beſtaͤndig ſtohnet, und hier, 
7 481. Mel 106. ſolang es ſchlaͤget, ſich, 
CR habe he Fleiſch ge⸗ zu ſchmekken Deine Lieb’ 
geſſen; Sein Blut hab' und Dich, mie. ein. ent: I 
ich getrunken hier: Nun woͤhnter Saͤugling ſehnet. 
0 kan Er meiner nicht ver⸗ ＋ 467. Mel. 94. 
geſſen; ich bleib in Ihm Ach, daß ich doch nur 
f und Er in mir. Sein War mochte ſeyn gleich ei⸗ 
‚ter » Leichnam und Sein nem klugen Bienelein; wie 
Blut bleibt ewiglich mein wolt' ich mich erheben: ich 
oe Gut. hinge mich an Seine Bruſt, 
1 4062. Mel. 90. und bliebe da, nach Wunſch 
8 Du biſt, o Seelen Braͤu⸗ und Luft, bis zum ſatt wer⸗ 
tigam! ein allgemei- den, kleben. | 
nes Weſen: wer krank auf 2. JEſu! ſo hilf mi: 
Erden zu Dir kam, den lief- doch dazu, daß ich ſchon itzt g 
| s Du geneſen. 5 habe el ruh' auf himmeli⸗ 


5 * 


ſche Weiſe: Du bleibe ſt mir eine Bitte: Laß meine 
doch in Ewigkeit mein's Seel' ein Bienelein au 
Herzens Troſt und Süßig. Deinen Nofen Wunden 


| Du biſt der Gnaden⸗ Munde ſteht offen a er 
7 Duell, zu dem mein ſu Wunde: iſt eines unter 
Innres eilet; ergieß dich euch, das gerne wolte trin ) 
mild und hell; erquikke den, ken, und füßiglich verſin⸗ 
der matt; erfreu' und ma⸗ ken, das ra nur, und 
che ſatt, den, der zwar deß komme gleich. , Fr a, 
Au 9898 „doch ſehnlich de Fu, 
es begehrt, IE Ruud Sal (Siehſt du, was da koͤmt 
MAR guy 68. Mel. 32. S gerunnen, wie mit ro⸗ 
Mer Dich erſt ſchmekt, them Lebens⸗Saft flieſſen 
eden hungert ſtets nach fünf frey offne Brunnen! 
Dir: wer einmal trinkt, JEſu, Deiner Liebe Kraft 
den duͤrſtet für und für: allen Armen hieher winket, 
der wuͤnſcht nichts mehr, ſpricht: Ihr Lieben, trin⸗ 
| N als JEſum im Verlangen, Fee, trinket! 1 
wer einmal Dich, o JEſun . 472. Mel. 83. 
hat umfange. wie troͤſtlich iſt mir 
469. Mel.9o. — doch dieſes 1 


* 799 


Du gruͤner Zweig, du ed⸗ Freundes Stimme: die ver⸗ 
les Reis, du Honig- ſichert mich, daß noch ſtets 


Ethanes Paradeis, gewahr me, daß Er unaufpo 10 a 
e * a I,. ; 2 115 9 
1 / ; 


nt © 


5 5 


treu und der Sünder Hei⸗ den ⸗ Saft, geht man in 
land ſenrn᷑⸗. tieffem Sehnen, nicht ohne 
2. Wenn ich Seines Lei⸗ Sünder : Thraͤnen, doch / 
bes Kraft, und was mir aber auch, mit Freuden, 
Sein Blutvergieſſen hat in den Genuß der Leiden. 
| für Seligkeit geſchafft, ewig 4. Das Herze ſehnet ſich 
werde recht genieſſen; ach! nach Ihm beſtaͤndiglich, 
wie herrlich wird allda man mocht Ihn immer ha⸗ „ 
ſchallen mein Hallelujah! hen, um ſich an Ihm zu 
au. o ou il. . e: laben; Er darf nicht lange 
Fin ſolcher iſt mein winken, fo 1 70 * 
4 Freund; und diß ſind sun frinfen. , 
Seine Gaben, mit welchen “ e ei, 2 5 
(Er mich will ohn alles En⸗ © ch trinke Deinen Pur⸗ FJ. 
de laben. Was ich hier da⸗ pur » Saft und ziehe . 
von weiß, iſt nicht gering neue Lebens⸗Kraft aus den SR 
und klein; und noch mehr geweyhten Wunden. Mein 18 
werd ich ſehn, wenn 1 Arzt, Du gabſt dich wil⸗ 92 
werd b bey Ber feyn. lig hin, daß mein verderb⸗ 
A A Mel! gg. tes Herz und Sinn geheilt 


e r an 9 


Nas Vol ur Wunden⸗ fen und verbunden: die 4 en 1 1 
FT Bach geht dieſem Blik⸗ Myrrhen, die mein Jeſus N 
ke nach; und freuet ſich brach in Seiner Marter, 2 1 
von weiten, ſchon auf die Angſt und Schmach, die IA 
Seligkeiten, da wir, an kommen mir zu gute. Der ö 
Haͤnd⸗ und Fuͤſſen die Maa⸗ Balſam, der am Ereutze >, 1. 
le ſollen kuͤſfen. quillt, erquikt mich, wenn a ; 

2, Doch wir find auch ich werd erfüllt mit dem N 3 
ſchon hier nicht fern von hochtheuren Bluetee. 
dem Revier: wir kennen — 476. Mel. 64. 
dieſe Weide, mit tieffter Fuͤnf Bruͤnnlein ſind, dar⸗ 
Schaam und Freude, und aus mir rinnt Fried, 


finden offne Höhlen für unſ. Freud, Troſt, Heil und 
ke armen Seelen. Leben: in Angſt und Noth, 
3. Und durch dieſelbe bis in den Tod, mir ſolche 
Kraft, 1 5 Neu Wun⸗ ws geben. 


477. Ge⸗ 


5 en 


| 4.0 ler Saft, 


e. 22 lia ban, 2 N 


477. Mel. 54. 
Geräte ſeyſt Du ſchoͤn⸗ 
ſte Quell! in Dir er⸗ 
ſcheinet trefflich hell der Lie⸗ 
be Macht, die rothe Fluth, 
des Lebens Brunn, ach Se 
Pi: Blut mein hoͤchſtes tes Gut! 
. Neeb rb. 


— Duelle, die mir aus 
tauſend Bruͤnnlein quillt: 
wie ofte hat ſich meine See: 
le in groſſem Durft an Dit 
b 

428. 7 Mel 68. 
* bin den weil 

mich GOtt erfreut? O 
unendlich tiefe Guͤte! O 
wie froh wird mein Gemuͤ⸗ 
the! ich bin benedeyt, weil 
mich GoOtt erfreut. 


2. Alles wird verſenkt, 


was uns je gekraͤnkt. Dieſe 


/ 


Zeit, 


Freude ſtoͤrt kein Leiden, 


weil in Freuden uͤber Freu⸗ 
den alles wird verſenkt, 
5 uns je gekraͤnkt. 
48% Mel. 79. 
We iſt die Ruh ſo ſuͤſſe, 
die ich nunmehr ge⸗ 
nieſſe! o welche Gnaden⸗ 
da ich den HErren 
habe, und mich ohn' Ende 
labe an Seiner Lieb' und 
Freundlichkeit. 


CR ae, e. Aue. 


. np AR Din fh 


En PR 


481. Mel. 136. 


R if mein Hirt', Er 
weidet meine Seele mit 


Lebens Brodt, mit Freu: 


den ⸗Wein und Oele: auf 
grüner Au werd' ich von 


kein Gluͤk noch Unfall mehr 


0 Lebens erſchreklen; denn Je 


Chriſtus iſt bey mir, mein 
Stab und Stekken. Ich 
weiß, daß mir nichts man⸗ 
geln . * iſt mein 


v ee 

Du, haſt, o, Hirt'! das 
Zeugnis, gut zu = 

den; Dein ſchoͤnes Heer 


Ae. | en 


lein darf! nicht Hung * 7 


leiden. 


der Seelen Durſt zu ſtillen? 


Quell, bis ins . ee ) 


reich zu guſſlen 0 0 1 


er leben will, N gute 
Tage ſehen, der ma⸗ 
che ſich zu dieſes Hirten 


Stab: hier wird ſein Fuß 


auf ſuͤſſer Weide gehen, da 


ihm die Welt vorhin nur 


Traͤber gab: hier wird 
nichts Gutes je vermißt, 
dieweil der Hirt' ein Ne 
der Schäge Gottes iſt. 
484. Si e 


i 
. 
5 
4 
0 
* 
h 
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Ihm geführte. Mich fan 


2. Was iſt Die e 


1 


age? 8 e | 
ie Heerde Kenn den Fern! — doch ſelbſt 
Hirten, der fie weiß — zu mir, und N 
* bewirthen, daß es ein für und fuͤr: komm doch, 
Wunder iſt: und Seines werther Seelen - Freund! 
Geiſtes Gnade fuͤhrt ſie auf! er den n nein Herze 
u Pfade: 1 ehen Heyne. . 
wo F. W 2. Taufen hal begehr 
v la 66, ich Dich. e Rd 
W W. im Nah mal fehren ich zu Dir: 3 
( unſers Hirten: der fol uns | 8 kgm e * 
in der Gnaden⸗ Fa in A eg? Mel“2 44. 
| b komm in aller Eile! 
n Ih doch, Braͤutgam, wenn 
ſehn, 3 Seinem Du wilt: wenn Du uns 
Wi ken ; und wenn wir nur derweile Dein blutigs 0 
er Hütte gehn, in Marterbild, Dein conſum 
Irme ſink ‚> matum eſt vor Aug⸗ und 


) 


27480. Mel. 10. Herzen laͤßſt, und Dein Ver⸗ 
Pe wir ſchon itzt fo fe en. zur Weide; fo finds 
1 1 85 a und bey den Wun, WIE e gerät ar 165 N 

. ser Deu eld. 4 
9 reilich waͤhrt 18 noch im⸗ 
darnach erſ di en! mer, daß man nicht ſie⸗ 
1605 1 5 . 1 Mel. 746, het; und gleichwol 1 1 
| 2: wäre nur mein He wenn 

| voll edler Fruͤcht' und nichts gröſers ſeyn. 
Wuͤrtze, und was zur Kraft + 491. Mel. z. 
gehoͤrt; Er kaͤm in einer 36 will lieben. ohne 

Kürze. Kommt Nord⸗ und ſchauen, mit Dir wan⸗ 
Suͤd⸗Wind, kommt, durch⸗ deln im Vertrauen; Dich 
wehet, regt und rührt, da» aus aller Macht umfangen 
mit Er den Geruch von mei⸗ 2 e Aae an Dir 
ner Blume furt. hange 


z - we 2 8 


Warte⸗ 4 Ben De: um ſich zu ere 0 fein 1 1 


trachtung Deiner Wunden die groſſe Gnade ben 
und fuͤr mich vergoßnen daß ihm Dein Marte it 
| rt ‚mir die Zeit nicht erſcheint! 

de ee 2. Das ſchweb' mir im⸗ 


92 lee vor'm Gemuͤthe, ſo⸗ 


MN * halte mich getroſt zu lang Du von mir in der 


Dir; Du aber haͤlkſt Hütte noch ungeſehen wi 


dich auch gu mir, und dag geliebt; bis daß Dein 


iſt meine Freude. Ich ſetze Mund zur guten Stunde 


meine Zuverſicht auf Dich, dem Herzen, das Dich hien 
mein Fels, der nicht zer ſchon funde, den hoͤchſtere 
bricht, in Freude und im iv sn? Heime [ty we: 
Leide: Du ſolſt mein Alles,“ JN. wi 
und allein in meinem Herz Wi wis nes AR 
. 4 den, wenn Du mich 
Dich kan mit Augen ſehn: einſt wirſt mit himmlischen ii 


and Munde ſeyn, bis ich 


ach moͤchte ſolches bald ge⸗ Blikken dort ewi erqu 
u HErr Jesu Chriſt! ken! A is Ye 
ich warte drauf komm, gen mein Herze fo duͤrſt't. 


7 8 aun zu O komme zu mir, und hol“ N 


i au el em 
493. ker | 

ax liege krank vor Liebe mich ein! 1 
5 hier; mein Herz iſt weg, © Ci 0b. N 
wohnt ſchon bey Dir: M | 
wenn ſchau't mein Auge U; e x 
tig, und fuͤllet fie mit 

N e 2 Oel; 15 25 ee 
küſſet Dich mein Mund? gewaͤrtig; bereitet Leib und 
Fa 494. Mel. 09. Seel! die Wächter Zions 


mich zu Dir! o Braͤutz⸗ 


u allerſchoͤnſter, weiß ſchreyen: der Braͤuti gam 
und rother, aus Liebe iſt nah! begegnet Ihm in 


ehmals fuͤr mich todter Wee und ſingt Halle⸗ 
und wieder aufgewachter Fan 


ka , 


16. 


gam min 5 2 1 . f. 


cht eure en FR 


4 
. md den ene Se mein Sahm und 
gleich, die alle Stun- Ehrenkleid, Dein’ Unſchuld 
4 den werden walker und bes und Gerechtigkeit, a 7 
reit erfunden; daß, wenn daß ich kan vor Gott bes 
ihr er ne an, Ihm ſtehn, ** zu der Himmels⸗ 
rd aufgetban,. ee 8 0 4 e 

st ( Bu‘ Mel. 36. 
bebe Br Ibm, or Auf daß e koͤute ewig s 


mußt 
85 Ent kant been . Du am Grete fo e 


1 


werden a kehreſt Du ur 
. 4.23. Erden. 

1 Seiner en Seiner 2. Der du zur Ruh ins 
60 15 Striemen werd ich Grab dich haſt gewendet, 
ich zuletzt noch ruͤhmen; als mein’ Erloſung gaͤnz⸗ 
auf meine Seel' mit lich war vollendet: gib, 
Fe, kan von dieſer daß mein Leib dereinſt mit 
Welt ur ez „ Deinem Grabe Gemein⸗ 

a ee ö. schaft habe. 

4 Ind mit diefen Stükken 3. Gib ſuͤſſe Ruhe, durch 
a. werden die ſich ſchmük⸗ Dein bitttes Leiden: Nim 
ken, denen fie gefall'n: Sei⸗ meine Seele auf in Deine 
en Werden Freuden, die Du mir haſt 


4115 nicht weichen: koͤnt ich am Creutz damit erworben, 
ſie nur 1015 wie fie ie dag Du ge efiorben, „ e 
mein Herz geruͤhrt! In dem 50. Mel. 22. 
Schmuk, drinn Er gegan⸗ Laß fo- was ſeyn mein 
gen, will ich Ihn empfan⸗ Sterb⸗Gebet, wie Du 
gen. * letzt am Ereuß geredt; 
| OT. Mel. 96, und ME ich 1 6 5 ar 
5 JEſu Chriſt! Dein € 

Be 15 it meiner efe! | 


W 


ln: eee 1.9. 

2 99 6 deine Ber 8 Serufal u Stabt 

* ung, we Jeſus Schutz YT uͤber . rl 
und Hirt und wo dir die die nun ſieht und fuͤhlt und, 2 
{ Bekoͤſtung vollauf gegeben hat, was uns aufgeho. i 


wird: — hin du ſelge ven er 
h Deu a, der ic) une 5 ? 


7 auch) o 6 e f Mi 
Bio . Seiner Kraft f ke; DR die vorge Anal und 
gene t. m, Pein dir Sein Pat ver⸗ 1 
aha 50. a fe e 1 
RESUS; ER, mein Hei⸗ 3. 10 
land lebt: ich werd' 
5 das Leben ſchauen; d 
ſeyn, wo mein Erloſer fur Ehr unden 
ſchwebt: warum folte mir Freude werden, e 
dann grauen? Läſſet auch 4. Aber eh ihrs etwa 2 
ein Haupt fein Glied, wel. glaubt, werden wir euch 
ches es nicht nach ſich zieht? gruͤſſen; und ſobald . 
2. Nein, ach nein, Er uns erlaubt, Seine Wun⸗ 
läßt mich nicht! deſſen freut den kuͤſen. 
ſich meine u mit le⸗ . Daß wollen wir bey 9 
bendger Zuverfid t; und ſammen ſeyn, Eine Stätte! 2 
auch meine Leibes: Hohle haben, und uns an e, N 
„ him den Troſt ins Grab eee ig nuit ain inder 
mit 'nein, daß fie d JM gen gr DE Ars 
wird ähnlich ſeyn. 4 uk Mel. 10 
+ 506. Mel. „ Jit hab ich und behalte 
1 bleibt indeß geheftt auf Seine) 
Loos, Ihm „ Spalte, mein Herz und 
len; und meine Sorge, blos Augen beide, bis daß ich 
Ihm zu gefallen: und da⸗ 1 Ihm pe, N 1 
bey wart’ ich Sein mit Fel. 15. 9 
Herz : Verlangen, bis Er 5 Bis daß ch Aust die bit 
in'n obern Reyh 'ne mich gen e in Haͤnden 
ee und iy Fü en, die ichen 
BE. en, 


7 


wird empfangen. 
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ahl, kan 8. So wird mich am 
ga, de Dein Todes⸗Kummer 
ens.“ Reis ſanfte einwiegen zum letz⸗ 
| Ich werd' mich über mein ten Schlummer, als wie 
—Seligſeyn doch niemals ein Kinds. 
anders als ſchaamroth 9. Und Du wirſt die 
een: 
N Gnade, 
Wunder Seir 


* 


0 
N 
1 
1 60 


runs ge 
Preis und 


Verſöhners⸗Bilde, wie Ou den HErrn zu loben, hier 


u 


i he: F 


. . 


unſer GOTT ewig 


” 
ER, 
50 


| 75 ö ſeyn ? und die 0 fach 9 dort, die hier 


RT a 
2 J glaͤube an den Einigen 


ſchaffen hat durch IEſum Chriſt, und war Eb 
und verſoͤhnete die Welt mit m ſelber. . 


r Hin 
und der Erden, daß Du ſolches den Weiſen und Aug 


* 


Brodt gi 0 
den, wie wir unſren Schuldi en vergeben. Und 
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bleibt doch Sein Leiden, gehalten am! 
daß Gott und uns nichts ſich mit ſuͤſſen Pfalmen 
bermag zu ſcheiden. Hal⸗ wird laſſen hören; ſo pi 
lelufah! b es ſchallen in allen Ch 
Fa Und wenn die ganze ai 2 


| JR 
Litaney am Oſter⸗ Mae, N IR 


Liturgus. 


Sohn und Heiligen Geiſt, der 


Chor. Wir preiſen Dich, Vater und HErr 


verborgen haſt, und haft es den Unmuͤndigen ffenbaret. 
Ja, Vater! denn es iſt alſo wohtgefz bar 
vor Dir. , 
Lit. Vater, verklaͤre Deinen Namen! 5 
Gem. Unſer Vater in dem Himmel! nr lame 
werde geheiliget. Dein Reich komme. Dein Wille 
geſchehe aut, Erden wie im Himmel. Unſer täglich 


u ns: heute. Und vergib uns unſere Schul⸗ 


fuͤhre uns in verſuchung, ſondern erloͤſe uns 
von dem Doͤ en. Denn Dein iſt das Rei 25 und die 
Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit, „ 

Chor. Vater, habe uns lieb, darum daß wir Ihn | 


lieben, und glaͤuben, daß Er von Dir ausgegangen iſt. 


Lit. Ich glaͤube an den Namen des Einiggebornen 


| Sohnes Gottes, durch welchen alle ur find, und | 
5 wir durch Ihn: 


Ich glaͤube, daß Er Fleisch ward ul und wohnete un⸗ 
ben uns; und nahm Knechts⸗ Geſtalt an; % 
a . „ 16080 


K * „ 97 


F Durch ch Ueberſchattung des Heiligen Geiſtes enpfan⸗ | 
gen von Maria der Jungfrauen; wie die Kinder 
Fleiſch und Blut haben, iſt Ers gle ichermaſſen theils 
Haftig worden; geboren von einem Weibe: 
3 Und an Geberden, wie ein Menſch erfunden; iſt 
verſucht worden rt gleichwie wir doch 
ohne Sünde: 10 | 
Denn Er war der Hg R, der Engel des Bundes y 
deß wir begehrten; der HER und Sein Geiſt hatten 1 
1 ckelt, zu predigen das angenehme Jahr des 4 
HER ) N 15 \ 
| Er redte, was Er wußte, und zeugte, was Er ges 
ſehen hatte die e Ihn aufnahmen, denen gab Er Machtt 
Ottes Linder zu werden. 
Sehet, das iſt Gottes damm, das der Welt Sin i 
Ke getragen hat, | 
| Gelitten unter Pontio Pilato, gerrenbiger, geſtor 
e und begraben; 
Iſt im Geiſte hingegangen und hat geprediget dert 
Geiſtern im Gefängnis! Er hat das aun Kfan⸗ 
gen gefuhrt; 
Am dritten Tage wieder eg den von den Tod⸗ 
ten, und mit Ihm viele Leiber der Heiligen, die da 


— 


a et bete gen Himmel, ſitt aufs Vaters Stahl, N 
wird wieder kommen, ic man Ihn geiehen bat nd 4 
Himmel fahren. 181 
Chor. Der Geiſt und die Braut, die pochen i 
„Komm! 
( Lit. Und wer es hoͤret, der ſpreche, Komm! 
5 Amen! Ja, Herr JEſu, komm, bleib? 
va . wir warten Deiner, uns wird faft bange. 
a (Schweſt.) Komm! 1 
13 * (Bruder) Komm doch 
| , e:, 2 | | 
Be © A. 


a ans des Erz⸗ Engels, und mit 0 


ir * 
* 7 8 N 
1 n % - A% * 
f * * 2 
. r As 
e Pr 
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Auch wird er mit eh Feld⸗ 


tes hernieder kommen vom Himmel, * 
Chor. Gerichte : zu hegen, das endig 211 über 
Toͤdt' und Lebendige. d (a is 7 | 
Lik. Das iſt mein HERR, der Ker, MEN | 
und verdammten Menſchen erloͤſet hat, erworben, ge⸗ 
wonnen, von allen Sünden, vom Tode, und von der En 
Gewalt des Teufels, | ya 
Nicht mit Golde oder Silber, eilte mi 
heiligen theuren Blute, und mit Seinem ı u 
Leiden und Sterben; 4 ©. 2. A 
Auf daß ich Sein eigen ſey, und in e em Reich 
unter Ihm lebe und Ihm diene in ew iger Gerechtigkeit, 
Unſchuld und Seligkeit: e 
GHBleichwie Er iſt auferſtanden vom 2 d 
regieret in Ewigkeit. | 75 
Gem. Das iſt gewißlich wahr. 


i Ich glaͤube an den Heilt a | 


a 


IEſus geſandt hat, ac Seinem gi nga 
bey uns bleibe ewiglich; Er 
Und daß Er alles in allen wirke, und 0 
jeglichen mit, nachdem Er will. 855 
Dem ſey Ehre in der Gemeine, die in Chr flo JE. 
ſu iſt, der allgemeinen heiligen Chriſtlichen Kirche, in 
Gemeinſchaft der Heiligen, zu aller r, und bon 9 
Ewigkeit zu Ewigkeit; 5 5 69 
Gem. Amen! we 
Lit. Ich glaͤube, daß ich nicht aus Weg Ver⸗ 
nunft noch Kraft, an JEſum Chriſtum, meine 8 H a 
glauben , oder zu Ihm kommen an, 95 
Sondern daß mich der Heilige Geiſt durchs Evan⸗ 4 
gelium beruffe, mit Seinen Gaben erleuchte, im rech. 


ten m heilige und erhalte: i 
Gleichwie f 


| 1 er die ganze chende auf Erden be⸗ 
rluffet, ſamlet, erleuchtet, heiliget, und bey JEſu 
es erhält, im 8 einigen Glauben; ; 10 
In welcher Chriſtenheit Er mir und allen Glaub. 
gen taͤglic alle Sünde men vergibt. 


Gem. Amen! N 


Lit. Ich begehre aufgelost und bey Chriſto zu hai) | 


welches ne beffer wäre; ich werde den Es nicht 


unt N entgegen kommen zur Auferſtehung der 1 6 — | 


de N ri Sinn, die ich ablege, das Korn der Verwe⸗ 
ſi a en es Br die n Das Fleiſch | 


ma 4, wen * wollen; und der 1 Ger daß, der 4 
von den Todten auferwekket hat, wird auch dich, 


1 ſerbendes Gebeine, lebendig machen, um dee 
ar Eſu ‚Ba in dir gewohnt a Ha, 

a men! 

e Ich g glaube, daß 9 5 Belder N. N und 
e unſere Schweſtern N. N.“ zur obern Ge⸗ 


meine gefahren, und eingegangen ſind 'in ihres HErrn 
0 reude, der Leib iſt hier begraben, 15 


hinſchleichen, da ihr ehrwuͤrd'gen Leichen mit Ihm, der 
todt war, leben werdt. 


erhöre, lieber HErre Gott! 


Ait. Und uns mit der vollendeten Gemeine, un 
inſonderheit auch mit Deinen dieſes Jahr über heimbe⸗ 


G 2 ar ger 


ven er gedacht, 


kbuffenen d ern und Dienerinnen, als N. N. in ewi⸗ 


wird der ſeit letzten Ostern des Orts beimgegangsnen 


Geſ. Wie Er, in Seine Erd; die Zeit wird bald 55 | 


— 


Gem. Wir arme Sünder bitten, Du wolleſt uns 


SR 
Ba? 


WR 


„ N 
N 


1 


a für 


te Ser Augen, Seinen Mund, den 
uns verwundt, . 
Gem. Da wir ſo deſt drauf bauen, das werd'n wir 
alles ſchauen, und innig herzlich grüffen die Maal an 
Haͤnd⸗ und Füſſen. 
Chor. Wir grüff’n uns ehrerbietiglich “ vons Hei⸗ 
lands ſeiner Braut, die theils allhier noch ſehnet ſich 
und theils Ihn dort anſchaut. ‚Pacem. 
Gef. Wenn mein Mund wird erbleichen in Seinem 


Arm und Schooß und von der Myrrh der Leichen, die 
aus der Seite floß, das ſterbende Gebeine die letzte 
Salb empfaͤht: So fahr auh zur See der ah f 


wird ausgeſaͤt. 
Lit. Ebre ſey der Auferſtehung und dem Les 


ben! das uns leben macht, Nn wie en 


ſterben „und wenn wir das rechte Leben erlange 
nicht wieder fterben laͤßt: 7 
Ehre ſey Ihm in der Gemeine, die auf doe mon 
get, und die um Ihn her ift, 1 
Chor. Von Ewigkeit zu Ewigkeit, 1 
Gem. Amen. 1 


0 1 
Nr, 
1 da 7 a 7 ® 


9 2 5 05 1 i 
Geſ. Die Gnade unſers HErrn Ef Chriſti | 


ar⸗ RR RN 


und die Liebe GOttes und die Gemeinſchaft des Keilie 


gen Geiſtes ſey mit ung allen, mit uns allen, Amen! 


Fiz. Mel, 2% | 
De Gnade des HErrn JEſu Chriſt, die gebe Deß, 


der Vater iſt, des Heilgen Geiſts Semeinfchaft 1 


m ung alle Tage fuͤhlbar neu. 
17 
cee 


. „ 


Regiſter 


CF 


133 80 8 80 0 


ni Register 


uͤber alle 


im dritten Theil des kleinen Beider Cefangbuce 


enthaltenen Verſe. 


1 7 N. 


| . Mund. Kuͤße 184 Ach unſer Herze weint u. I. 452 


eh ihrs etwa glaubt 507 ware nur mein Herz voll 487 


Ach, blieb ichs Elende vor 256 was in meiner arm. S. 55 
blieb ichs u wuͤrds imer 441 was war ich und wo bl. 343 
Blut, ach Laͤmml.⸗Bl. 428 wem Er Seinen Kuß g. 167 
daß ich doch nur möchte 465 wenn ich Ihn im Geiſte 41 
Dein Advent imFleiſche 9 wie komm ich dazu, daß 455 
Dein. Gn. voll. Miene 417 wiederholt mir JEſu L. 64 
für ſo ein armes Herz, 323 wußte unſer Lamm, was 130 


1 gib an Dein. koſtbar. 9.432 Wund. voll. Mart.⸗M. 107 


& gib uns blöde Augen für 267 Alle Deine Angſt u. Pein, 445 
goͤnn uns alle Tage die 383 Allein Er wolte nicht; Er 130 


b 575 Gott du biſt noch heut 401 man lerne ſich nur gr. 79 
hatt mein Aug das Gl. 66 nach Dir ſteht mein 182 
ich muß bekennen, daß 143 zu Dir HErr JEſ. C. 323 


ich waͤre gern ein Kindl. 396 Alles ſage Amen, den H. 5 10 


he Jeu, Heiland aller ®. 316 wird verſenkt, was u. 479 


laß auf Dein Verſuͤhn. 379 Als ich noch etwas wolte 441 


laß uns immer wohl ſ. 260 ſo arme ſchlechte Mad. 386 


mache, daß mein armes 128 Amen, HErr, von Dein. L. 289 
mach mich alle Stund. 346 ja das werd ich zu S. 510 


mein Herr JEſu, Dein 432 ja, Hallelujah ſey h. 116 
mein HErr JEſu, wenn 32 in beiderl. Blut.⸗G. 511 


mein verwundter. Fuͤrſ 204 An denſelben Liebes⸗Seil. 301 
moͤcht ich Dir die Fuͤſſe 37 die heilgen vier Naͤgelm. 330 
ſchau doch Deine Haͤnde 328 groß- und kleinen u. an 242 
Schönfter unter allen, 43 Arzt voll Lebens⸗-Saft 108 
Seine unſchaͤtzb. groſſe 406 Auf daß Ey unfer Heiland 


| 4 
3 Auf 


a, | Nro. | an 


5 x Nro. 
auf daß ich koͤn e ewigs L. 502 
dieſen Man 2 komt all. 214 
Auserwehlter Bräutigam, 294 
Ave zum Heraustritt aus 108 


Ba gnaͤdig, ged. 432 | 


Bedarfſt Du einer M. B. 16 
Begluͤktes Herz, du biſt w. 135 
Beſpreng Dein’ Kirch' mit 220 
Bin ich ein Suͤnden⸗Kind 330 
Bis daß ich einſt d.blutg. M. 509 
wir ſingen mit GOttes 141 
Blaſ' auf die ſchwach. L.⸗F. 464 


Bleib in Deiner klein. Kr. 234 


Bleib mein Herz nur br. 148 
Blikke auf das Heer der Z. 317 
Blut⸗ Bräutigam, Dein H. 48 
Bring die Segen immer m. 210 


Bring uns von Grad zu Gr. 382 


Bruſt, voll Todes⸗Muͤhen, 42 
Coriſ iſt erſtanden von 106 


Chriſte, meines Herzens L. 158 


Menſch und Gott 395 


Da bet ich an im Staub 180 
bleibt mein Auge mir 33 

Da geht Er nun und traͤgt 49 
iſt das Herz da iſt die 349 
kom̃t auf meine Seele 358 
wird das Opfer⸗Laͤmml. 19 
wolln wir beyſammen ſ. 507 
Dabey bleibts, die aur 286 
Dank habe doch mein H.⸗L. 190 
ſey Dir, du geſchl. 0 L. 95 
Darauf ganz alleine will 5 10 
Darf nun das Herze mein 168 
Darinnen ſteht mit D. Bl. 328 
Darum bleib, o Haupt, am 296 
Das Auge blikt noch uͤberw. 118 
erſte Blut, ſo JEſus v. 24 


Nrs. 

Das voie, bl. M. 39 
Haͤuflein iſt o geringe, d. 231 
Herze ſehnet ſich nach 474 

iſt der groſſe Zwek von 166 

iſts allein, was Er von 361 
Laͤmmlein iſt der gr. G. 29 
laͤßt ſich beffer fühlen 149 
Lamm, das mit Blut u. 140 


maͤchtigſte Gereitze,dav. 6 
muß ein treues Herze 3265 


ſchweb' mir imer v. G. 494 
Siegel Gottes, das d. 273 

ſind die auserw Farben 53 
theure GOttes⸗Blut 3 10 
Volk am Wundenbach 474 
war ein Blik! ſo jaͤm. 107. 

will ich auch bezeugen 197 
Daß aus unſerm Thun und 454 
ich bey Laſt und Ruhe 163 
in deinem Blik ſich z. 235 
Leib u. Seele Sein V. 417 
man an uns ſtets ſehe 383 
wir in dem inern Gr. 386 


Dein uſched v. wasdag 117 
Blut beſprenge unſer 258 
Blut, das aus den W. 309 
Blut, Dein Blut das 190 
theures Blut, das Du 372 
Verdienſt u. Deine l. 416 


Deine ganze Lebens⸗Zeit 3057 


Hand iſt immer rege, 211 
Liebes⸗Gluht ſtaͤrket 177 
Seele weyh d. meine 373 
Wunden ſollen werd. 355 

Dem Vater in dem hoͤchſten 6 
Den geben wir v. Sein. H. 208 
gewiſſen Geiſt, mein L. 289 
Heiland fuͤr die g. W. 208 
Denn das iſt Sein' hoͤchſte F. 28 
Dein, o Vater, iſt das 393 
Denn 


wir nimer Sein verg. 446 


e No. 
Senn nicht unſre Gerecht. 14 Die Sünde kan mich auch n. 2 
wenn ich wein’ ums 165 Summa Sein. koͤſtl. G. 236 
Der allereigentlichſte Sch. 169 Thuͤr zum ſchoͤn. Parad. 2 


* 


du die elenden Maͤgde 258 


du noch in der letzten 25 2 
du zur Ruh ins Grab 502 
Etſt⸗ und Eingeborne 19 


Feind dacht uns auf ew. 7 


Geiſt u. d. Braut d. ſpr. 512 


ö Grund der heiligen 284 
Herr den Tod zu Bod. 110 


HeErr iſt in dem Orden 19 
Kirche Glaubens⸗Gr. 285 
Kuß von Deinem 432 


ob wir Ihn gleich hoch 391 
Sabbath iſt ums M. w. 412 
Pr S e 103 


Sohn des Vaters G. 1 5 
Vater fuͤhlt ſein V. 9. 127 

Vater hat den Heil. l. 97 
wahre Menſch u. GOtt 447 


Wille iſts doch gar: 152 


e Ehr will ich 401 


Desgl. chen der Wein i in 449 


nahm Er auch 447 


ö a be zu lieb. 247 
ie infalt u. die Herzl. 291 
elend und arm ſind u. 2 1 


ganze Kinderfchaft faſſe 25 


Guad iſt unausſprechl. “ R 1 
Gnade des HErrn 513 


Gnade unſers HErrn 512 
Heerde kent den Hirt. 484 
heilige Einfalt bringt 270 
Kirche werde imer ang. 257 
Lieb ſey uͤber uns das 258 


Liebe ſegne fie, daß es 261 
Liebes⸗Harmonie iftf. 254 


Namen Deines H. G. 2 
Seligk., Ihm allezeit * 


4 Streiter⸗Treue will, d. 304 


wahre Gnaden⸗Sonne 19 


Dieſe ſelige Minute trinkt 459 
Dinge, die vor langen Jahr. 212 


Diß alles iſt, und was noch 28 


iſt mein Schmerz, diß 151 
Pfand von Dein. Huld 455 


Doch wir ſind auch ſchon 474 
Druk in meinem Herzen ab 443 
Drum dank ich Ihm von G. 340 


Du aber, der du mir mein 128 
aber ſolſt auch wied. m. 362 
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fuͤhlen das bekante H. 147 Wollſt auch d. Diener ſal b. 2660 
glaͤuben all' u. bek. fr. Wollt ihr Poſaun. der Gn. 287 
gruͤßn uns ehrerbieti in Wundtes Haupt, ts „ 
küß. Dein. heilg. Fuß 306 e 
55 kuͤſſen uns mit Innigk. 485 Zeuch hin in deine Veſ. 504 1 1 5 
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